
VORBLATT 
Probleme: 
- Glücksspielgesetz: In den letzten Jahren hat sich der österreichische Glücksspielmarkt stark 

verändert. Neue Medien, modernste Technik und Elektronik, vermehrt grenzüberschreitende 
Aktivitäten sowie Richtlinien und Rechtsprechung der Europäischen Union haben das Glücksspiel 
stark beeinflusst. Die glücksspielrechtlichen Regelungen werden diesen Anforderungen nicht mehr 
ausreichend gerecht. Die Regelungen im Bereich des kleinen Automatenglücksspiels sind 
verbesserungswürdig. Begriffliche Unklarheiten und unklare Zuständigkeitsregelungen erschweren 
den Vollzug des Glücksspielrechts. 

- Umsatzsteuergesetz 1994: Eine Evaluierung betreffend die Umsatzsteuerpflicht von 
Glücksspielautomaten ist derzeit nicht möglich. 

- Gebührengesetz 1957: Das Gebührengesetz knüpft zivilrechtlich an den Ort des Zustandekommens 
eines Vertrages an, was regelmäßig bei Vertragsabschlüssen bei Wetten im Ausland vorkommt und 
damit wird Österreich die Besteuerungsgrundlage entzogen. 

- Finanzstrafgesetz: Die Wettgebühren des Gebührengesetzes sind vom Anwendungsbereich des 
Finanzstrafgesetzes ausgenommen. 

Ziele und Lösungen: 
- Glücksspielgesetz: Die vorgeschlagenen Änderungen sollen das bestehende Glücksspielrecht in 

seiner kohärenten Wirkung auf die unterschiedlichen Angebotsformen verstärken und gleichzeitig 
die Wettbewerbsnachteile des konzessionierten Glücksspiels beseitigen. Beim Automatenglücksspiel 
sollen noch stärker Jugendschutz und Spielerschutz im Vordergrund stehen. Automatensalons sollen 
unter strengen Spielerschutzbestimmungen und Aufsichtsregeln mit einer eigenen 
Bundesautomatensteuer belegt sein. Die Sorgfaltspflichten zur Vorbeugung von Geldwäsche und 
Terrorismusfinanzierung gelten nun auch in Automatensalons und für Video Lotterie Terminal-
Outlets (VLT-Outlets). Durch klare Zuständigkeiten und gesetzliche Informationsverpflichtungen 
soll Verfahrenseffizienz erreicht werden. 

- Umsatzsteuergesetz 1994: Es soll durch verpflichtende Angaben in der Umsatzsteuerjahreserklärung 
eine Evaluierungs- und damit Kontrollmöglichkeit geschaffen werden. 

- Gebührengesetz 1957: Zunächst sollen ausschließlich Abgaben auf Wetten im Gebührengesetz 
geregelt sein und Glücksspielabgaben im Glücksspielgesetz. Die Besteuerung soll bei Wetten dann 
greifen, wenn die Teilnahme an der Wette vom Inland aus erfolgt. 

- Abgabenverwaltungsorganisationsgesetz: Es soll die Abgabeneinhebung dem Finanzamt für 
Gebühren und Verkehrsteuern in Wien und jenen allgemeinen Finanzämtern obliegen, die für 
Gebühren zuständig sind. Besondere Kontrollkompetenz für das Glücksspiel soll den Finanzämtern 
mit allgemeinem Aufgabenkreis zugewiesen werden. 

- Finanzstrafgesetz: Die Wettgebühren sollen in Hinkunft unter den Anwendungsbereich des 
Finanzstrafgesetzes fallen. 

- Finanzausgleichsgesetz 2008: Die neue Lotterienabgabe, die neue Bundesautomatensteuer und die 
neue Konzessionsabgabe nach § 17 Abs. 3 Z 8 und 9 GSpG werden als ausschließliche bzw. 
gemeinschaftliche Bundesabgaben eingeordnet. 

Alternativen: 
- Keine. 
Auswirkungen des Regelungsvorhabens: 
Finanzielle Auswirkungen 
Im Saldo sind bei den vorgeschlagenen Maßnahmen in den Abgabengesetzen folgende finanziellen 
(Folge)Kosten für die Finanzverwaltung zu erwarten: 
Einmalkosten: 3 Mio. Euro im Jahr 2009 (davon Personalschulungskosten 0,3 Mio. Euro). 
Laufende Kosten im Vollausbau: 4,8 Mio. Euro (davon Personalkosten in den Finanzämtern 2,8 Mio. 
Euro). 
Betreffend Kosten für das Datenrechenzentrum wird bereits an dieser Stelle darauf hingewiesen, dass die 
laufenden Kosten vom jeweiligen Konzessionär nach dem Verursachungsprinzip zu tragen sind und die 
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Einmalkosten auf zehn Jahre verteilt ebenfalls nach dem Verursachungsprinzip vom jeweiligen 
Konzessionär zu tragen sind. 
Auswirkungen auf das Abgabenaufkommen 
Das Aufkommen an der neuen Bundesautomatensteuer inkl. Abgabe auf neue VLTs und abzüglich 
Entgang von Spielbankabgabe wird mit 130 bis 150 Mio. Euro jährlich geschätzt. Etwaige Auswirkungen 
auf die Umsatzsteuer (Anschluss der Glücksspielautomaten in Automatensalons sowie VLTs an ein 
Datenrechenzentrum) können deshalb nicht ausgewiesen werden, da bereits bisher Umsatzsteuerpflicht 
bestand. 
Die neue Lotterienabgabe ist abgesehen von der Ausweitung auf verbotene Ausspielungen ein Ersatz für 
die bisherigen Gebühren gemäß § 33 TP 17 Z 7 und 8 Gebührengesetz 1957, sodass mit keinem 
messbaren Mehraufkommen zu rechnen ist. 
Alle anderen Änderungen haben keine messbaren budgetären Auswirkungen. 
Auswirkungen auf die Planstellen des Bundes 
Durch Eingliederung des kleinen Automatenglücksspiels in das Glücksspielmonopol des Bundes und die 
Neuregelung dieses Marktsegmentes sowie die Erweiterung der Besteuerung auf verbotene 
Ausspielungen sind in den Bereichen der Abgabeneinhebung und -sicherung sowie der 
Glücksspielaufsicht zusätzliche Planstellen von 45 Vollbeschäftigungsäquivalenten erforderlich. 
Auswirkungen auf Gebietskörperschaften 
Die bisherigen landesrechtlichen Abgaben auf Glücksspielautomaten und die Zuschlagsabgaben sollen 
entfallen. Als Ausgleich sollen die Gebietskörperschaften Anteile der neuen gemeinschaftlichen 
Bundesautomatensteuer im Wege des Finanzausgleichs erhalten. Die Ergebnisse der Verhandlungen iS 
§ 6 FAG 2008 sind abzuwarten. 
Auswirkungen auf die Beschäftigung und den Wirtschaftsstandort 
Die Gesetzesänderungen verbessern die Standortbedingungen für bestehende Konzessionäre sowie einen 
bestimmten Teil der Unterhaltungs- und Freizeitwirtschaft in Österreich. Gleichzeitig wird die Akzeptanz 
der Konsumenten und der Gesellschaft durch erhöhten Spielerschutz und fairen Wettbewerb verbessert. 
Damit werden Arbeitsplätze in Österreich abgesichert und allenfalls auch neu geschaffen. 
Auswirkungen auf Verwaltungslasten für Unternehmen 
Für Konzessionäre von Automatensalons und VLTs ergeben sich durch die Anbindung von 
Glücksspielautomaten und VLTs an ein Datenrechenzentrum des BMF neue 
Informationsverpflichtungen. Für Veranstalter des hinkünftig erlaubten „Wirtshauspoker“ bestehen 
geringe und für alle anderen Unternehmen keine Auswirkungen auf die Verwaltungslasten der 
Unternehmen. 
Gender Mainstreaming - Auswirkungen auf Frauen und Männer 
Die Änderungen im vorliegenden Entwurf lassen eine sinnvolle Zuordnung zu Männern und Frauen nicht 
zu. Genderspezifische Auswirkungen sind daher nach dem Inhalt des vorliegenden Entwurfes nicht zu 
erwarten. 
Auswirkungen in umweltpolitischer, konsumentenpolitischer und sozialer Hinsicht 
Das Regelungsvorhaben ist nicht klimarelevant. 
Das Regelungsvorhaben verbessert durch umfangreiche ordnungspolitische Maßnahmen den Jugend- und 
Spielerschutz, beugt der Spielsuchtgefährdung vor und trägt zur sozialen Sicherheit von Familien und 
Jugendlichen bei. 
Verhältnis zu Rechtsvorschriften der Europäischen Union: 
- Umsatzsteuergesetz 1994: Die Änderungen stehen im Einklang mit EU-Recht. 
- Alle anderen Änderungen: Der Gesetzentwurf betrifft einen nicht harmonisierten Regelungsbereich 

und entspricht dem Recht der Europäischen Union. Entsprechend der Richtlinie 98/34/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates über Informationsverfahren auf dem Gebiet der Normen und 
technischen Vorschriften und der Vorschriften für die Dienste der Informationsgesellschaft 
(Richtlinie ABl. L 204 vom 21. Juli 1998) wird eine technische Notifikation erfolgen. Die 
Geldwäscherichtlinie 2005/60/EG wird eingehalten. 

Besonderheiten des Normerzeugungsverfahrens: 
- Keine. 
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Erläuterungen 

I. Allgemeiner Teil 
Allgemeine Zielsetzungen: 
Glücksspiel ist ein Thema, das europaweit von Interesse ist, da es die gesellschaftsrechtliche 
Verantwortung betrifft und ordnungspolitisch relevant ist. Der Spielerschutz steht dabei an erster Stelle. 
Auch die Europäische Kommission legt im Hinblick auf den Bestand nationaler Monopole erhöhtes 
Augenmerk auf Spielsuchtprävention (Vertragsverletzungsverfahren in einigen Staaten). 
Mit der umfassenden Änderung des Glücksspielrechts in Österreich soll insbesondere folgenden Zielen 
Rechnung getragen werden: 
- Jugendschutz 
Dem Gesetzgeber ist es ein besonderes Anliegen, den Schutz für die Jugend umfassend sicher zu stellen. 
Jugendschutz soll daher flächendeckend bei allen Glücksspielangeboten durch Bundeskonzessionäre an 
erste Stelle gereiht und umgesetzt werden (Zugangskontrolle). 
- Spielerschutz sowie soziale Sicherheit der Familien und Kinder 
Spielsucht darf nicht die soziale Sicherheit der Familien und Kinder gefährden. Spielsucht zerstört auch 
Familien, indem unkontrolliert viel Zeit mit Glücksspielen zugebracht und mitunter viel Geld verloren 
wird. Je höher nämlich der Verlust, desto höher ist der Anreiz noch mehr einzusetzen, um den Verlust 
wettzumachen. Durch die Festlegung eines Höchstgewinns, Mindestspieldauern, den Einsatz von 
Warnsystemen und die Vorgabe echter Einsatzlimits soll Spielsucht Einhalt geboten werden können. Die 
Verbesserung des Konsumentenschutzes ist damit ein wesentliches Reformanliegen. 
- Rechtsklarheit und Rechtssicherheit 
Rechtssicherheit und Rechtsklarheit für Glücksspielanbieter, Spielteilnehmer und Vollzugsbehörden sind 
ebenfalls wichtige Anliegen. Diesen Zielen soll die vorliegende Gesetzesnovelle insbesondere im 
Automatenbereich umfassend Rechnung tragen. Die nicht ausreichenden Definitionen im 
Glücksspielgesetz selbst führten letztendlich zu einer erhöhten Rechtsunsicherheit. Darüber hinaus soll 
der Gesetzestext auch höchstgerichtliche Judikatur stärker berücksichtigen und ausdrückliche 
Klarstellungen treffen. So ist Poker beispielsweise bereits derzeit auf Grund höchstgerichtlicher Judikatur 
Glücksspiel und somit ausschließlich einem Bundeskonzessionär zur Ausspielung vorbehalten. 
- Gebote statt Verbote 
Bloße Verbote hindern nicht die Aufstellung von Automaten, vor allem dann nicht, wenn die Sanktionen 
nicht vollzogen werden. Legalisierung entkriminalisiert und lenkt das Spielsuchtverhalten durch effektive 
Kontrolle von Geboten. Daher soll in Hinkunft auch die Kontrolle ausgebaut und zwischen den 
handelnden Behörden abgestimmt werden. Durch eine regionale Verteilung der Spielautomaten soll 
sichergestellt werden, dass es in Teilen von Österreich nicht zu einer Überschwemmung von 
Glücksspielangeboten kommt. Die gezielte Steuerung trägt dem ordnungspolitischen Gedanken 
Rechnung. 
- Effiziente Kontrolle und Verfahrenseffizienz 
Der Vollzug im Bereich des illegalen Glücksspiels ist derzeit von einer weit reichenden 
Kompetenzzersplitterung (bei Kontrollbehörden und bei Strafverfolgung) gekennzeichnet. Eine 
Kompetenzzersplitterung lähmt die Kontrolle. Eindeutige Regelungen, ab wann Finanzbehörden, 
Bezirksverwaltungsbehörden und Gerichte zuständig sind, schaffen erstmals die Grundlage für 
Verfahrenseffizienz. Ein Umgehen des Glücksspielgesetzes muss sanktioniert werden. Durch die 
Vernetzung mit einem Datenrechenzentrum des BMF soll auch der Abgabensicherung Rechnung 
getragen werden. 
- Verantwortungsvolle Aufsicht 
Durch die Einbeziehung des bisherigen kleinen Automatenglücksspiels in das Glücksspielgesetz und 
Unterwerfung desselben unter die Aufsicht des Bundesministers für Finanzen sowie die Einbeziehung 
anderer einer erhöhten Suchtgefahr unterliegender Glücksspiele wird die Kohärenz des österreichischen 
Glücksspielgesetzes im Sinne der Rechtsprechung des EuGH gestärkt. 
- Wettbewerbsfairness 
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Die Besteuerungsrechtslage soll Wettbewerbsfairness zwischen den Anbietern bringen und sieht im 
Konzessionsbereich nach dem erlaubten Angebot abgestufte Steuersätze vor. Besteuerungslücken für 
konzessionslose Anbieter werden geschlossen. 
Die vorliegende Änderung des Glücksspielgesetzes ist die erste tiefgreifende und umfassende Reform zur 
Anpassung der Rechtslage an die Entwicklungen der letzten Jahre im Glücksspielbereich. Mit ihr soll die 
Bedeutung von verantwortungsbewusstem Glücksspiel verstärkt und noch deutlicher sichtbar gemacht 
werden. Für diese Novelle sind auch Begleitmaßnahmen in anderen Abgabengesetzen, im 
Finanzausgleichsgesetz sowie im Organisationsbereich der Finanzverwaltung erforderlich. 
Zu den einzelnen Artikeln: 
Glücksspielgesetz 
Glücksspielautomaten 
- Konzentration des Automatenglücksspiels in Bundesgesetzgebung. 
- Schaffung einer eigenen Bundesautomatenkonzession. 
- Bundesautomatensteuer von 25% als geteilte Abgabe. 
- Großes neues Spielerschutzmaßnahmenpaket für die Automatensalons. 
- Glücksspielaufsicht über die neuen Automatensalons. 
- Vernetzung von Glücksspielautomaten mit Datenrechenzentrum des BMF (elektronische 

Anbindung) zur Hebung der Abgabenmoral. 
- Steuerung der Automatenlandkarte durch Standortbewilligungen des BMF (nach Rücksprache mit 

den Ländern). 
- Automatenhöchstzahl für Österreich in Konzession festgelegt. 
- Fünfjährige Übergangslösung für landesrechtliche Bewilligungen nach dem bisherigen Kleinen 

Automatenglücksspiel. 
Video Lotterie Terminals 
- Gleichbehandlung von Video Lotterie Terminal Outlets und Bundesautomatensalons. 
- Ebenfalls großes neues Spielerschutzmaßnahmenpaket für Video Lotterie Terminals (analog zu 

Automatensalons). 
- Vernetzung von Video Lotterie Terminals mit Datenrechenzentrum des BMF (elektronische 

Anbindung). 
- Einzelaufstellung von Glücksspielautomaten wird durch Einzelaufstellung von Video Lotterie 

Terminals abgelöst. 
- Spezifische Spielerschutzmaßnahmen für Einzelaufstellungen. 
- Höchstzahl von Video Lotterie Terminals für Österreich in Konzession festgelegt. 
Spielbanken 
- Absenkung der Spielbankabgabe für umfassende Spielbankkonzession auf einen Einheitssatz von 

30%. 
Konzessionsloses Durchführen von Poker und anderen Ausspielungen 
- Eindeutige Definition im Gesetz als Glücksspiel. 
- 16% Glücksspielabgabe vom Einsatz. 
- Klare Strafzuständigkeit der Bezirksgerichte. 
- Ausnahme von kleinen Ausspielungen in Turnierform zum bloßen Zeitvertreib. 
Verfahrensrecht 
- Eigene Amtssachverständige für Glücksspiel. 
- Abgabenbehörde hat Parteistellung, ist Amtspartei vor Unabhängigen Verwaltungssenaten (UVS), 

wenn sie selbst Verfahren durch eine Anzeige ausgelöst haben. 
- Klare Zuständigkeitsabgrenzung zwischen UVS und Strafgerichten. 
- Vorläufige Beschlagnahme durch Abgabenbehörde möglich, Zuständigkeit bleibt bei 

Bezirksverwaltungsbehörden, die gegebenenfalls auch als Sicherungsmaßnahme auch eine 
Einziehung zu erklären haben. 
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- BMF ist Amtspartei bei VwGH/VfGH-Verfahren. 
Umsatzsteuergesetz 1994 
- Die Anzahl der Glücksspielautomaten und der daraus erzielten Umsätze sind in der Jahreserklärung 

anzugeben. 
Gebührengesetz 1957 
- Übergang auf Leistungsempfängerortprinzip: Erfolgt die Teilnahme an der Wette vom Inland aus, 

gilt sie als im Inland abgeschlossen. Folglich ist in diesen Fällen die Wette gebührenpflichtig im 
Inland. 

Abgabenverwaltungsorganisationsgesetz 
- Zuständigkeit für die Einhebung von Glücksspielabgaben (Bundesautomatensteuer sowie 

Lotterienabgabe) soll dem Finanzamt für Gebühren und Verkehrsteuern in Wien und jenen 
allgemeinen Finanzämtern obliegen, die für Gebühren zuständig sind. Besondere Kontrollkompetenz 
für das Glücksspiel soll den Finanzämtern mit allgemeinem Aufgabenkreis zugewiesen werden. 

Finanzstrafgesetz 
- In Hinkunft fallen auch Wettgebühren unter das Finanzstrafgesetz. 
Finanzausgleichsgesetz 2008 
- Die neue Lotterienabgabe ersetzt die bisherigen Gebühren auf Glücksspiele und Ausspielungen (§ 33 

TP 17 Z 7 und 8 GebG) und ist daher wie diese als ausschließliche Bundesabgabe einzuordnen. Die 
neue Bundesautomatensteuer und die ebenfalls neue Konzessionsabgabe für Video Lotterie 
Terminals (VLTs) nach § 17 Abs. 3 Z 8 und 9 GSpG werden als gemeinschaftliche Bundesabgaben 
in das Finanzausgleichsgesetz aufgenommen. Im Gegenzug entfallen die vom Aufkommen her 
vernachlässigbaren Zuschläge zur Totalisateur- und Buchmachereinsatzgebühr. 

- Über die Verteilung der neuen Abgaben sind noch weitere Gespräche zwischen den 
Finanzausgleichspartnern zu führen. Um deren Ergebnissen nicht vorzugreifen, werden im Entwurf 
noch keine Aussagen zu den Verteilungsschlüsseln getroffen. 
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II. Besonderer Teil 

Zu Artikel 1 

Änderung des Glücksspielgesetzes 
Zu Z 1 und 27 (§ 1 Abs. 2 und 3 sowie § 61 Abs. 20 Z 5 GSpG): 
Durch die beispielhafte Aufzählung von bestimmten Arten des Glücksspiels in Abs. 2 soll ua der 
höchstgerichtlichen Judikatur Rechnung getragen werden, die Poker und andere Spiele als Glücksspiele 
bestätigt hat (VwGH 2000/17/0201 vom 8.9.2005). Von der Verordnungsermächtigung für den 
Bundesminister für Finanzen zur Bezeichnung bestimmter Spiele als Glücksspiel soll dann Gebrauch 
gemacht werden, wenn es die Rechtssicherheit der Anwender verlangt. 
Mit dem neuen Abs. 3 wird den Anforderungen der Praxis nach Amtssachverständigen insbesondere im 
Automatenbereich Rechnung getragen. 
Zu Z 2 und 27 (§ 2 und § 61 Abs. 20 Z 5 GSpG): 
Abs. 1 soll übersichtlicher und klarer gefasst werden. Der Unternehmensbegriff orientiert sich an jenem 
des Unternehmensgesetzbuches (Nachhaltigkeit; Erwerbszweck, kein Gewinnzweck notwendig). Keine 
Ausspielungen sind Glücksspiele in privatem Umfeld. Der bisherige Abs. 4 wurde in Abs. 1 integriert. 
Abs. 2 wurde an die insbesondere in den letzten zehn Jahren am Automatenglücksspielmarkt zu 
beobachtenden technischen Errungenschaften angepasst. Die hohe Flexibilität derartiger technischer 
Geräte erfordert eine Verordnungsermächtigung für den Bundesminister für Finanzen, mit der rasch auf 
Änderungen reagiert werden kann. 
Abs. 3 wurde für den Rechtsanwender klarer und übersichtlicher gefasst. Zudem kommt es zum Entfall 
des Begriffs Glücksspielapparat, um Begriffsverwirrungen in Hinkunft zu vermeiden. 
Abs. 4 enthält eine Definition von verbotenen Ausspielungen. 
Zu Z 3 und 27 (§ 4 Abs. 1 bis 3 und 6, § 61 Abs. 20 Z 5 und 5 sowie Abs. 21 GSpG): 
Zu Abs. 1 bis 3: 
Eine Ausnahme aus dem Glücksspielmonopol setzt das Vorliegen sowohl der Voraussetzung nach Z 1 
und nach Z 2 voraus. Das heißt im Umkehrschluss: Bei Erfüllung des Ausspielungsbegriffes nach § 2 
kann die Monopolausnahme schon nicht mehr anwendbar werden. Dies erklärt sich daraus, dass 
Glücksspiel mit unternehmerischer Mitwirkung nach dem Glücksspielgesetz ja aus ordnungspolitischen 
Gründen (insb Beachtung von Spielerschutzerfordernissen, Abwehr von Kriminalität und Geldwäsche 
sowie Gewährleistung von Abwicklungssicherheit für Spielgewinne) gerade allein im Konzessionssystem 
durchgeführt werden soll. Die Voraussetzungen nach Z 2 sind § 168 StGB nachentwickelt. 
Abs. 2 konkretisiert die Verordnungsermächtigung. Zudem wird die Festlegung einer Mindestspieldauer 
und eines Mindestzeitabstandes zwischen zwei Spielen ermöglicht. Außerdem sollen auf Verlangen des 
Bundesministers für Finanzen seitens der Bundesländer Details zu bewilligten Glücksspielautomaten 
elektronisch übermittelt werden. Abs. 2 entfällt nach Ablauf der Übergangsfrist von 5 Jahren nach § 61 
Abs. 21 ersatzlos. 
Abs. 3 passt den Gesetzeswortlaut an den Entfall des Begriffs Glücksspielapparat in § 2 Abs. 3 an. 
Zu Abs. 6: 
Zur Entkriminalisierung vom so genannten „kleinen Wirtshauspoker“ soll klargestellt werden, dass eine 
Ausspielung von Kartenspielen in Turnierform zum bloßen Zeitvertreib keinen Eingriff ins 
Glücksspielmonopol und damit keine Strafbarkeit bedeutet, wenn vorgegebene Grenzen nicht 
überschritten werden. Diese Grenzen sind dann nicht überschritten, wenn der Einsatz geringfügig ist 
(maximal 10 Euro pro Teilnehmer und Turnier) und derartige Veranstaltungen einmal pro Quartal 
stattfinden. Zudem soll die vorgesehene Anzeigeverpflichtung der Veranstaltung an das zuständige 
Finanzamt - mit Aufbewahrungspflicht für den Veranstalter - die Kontrollierbarkeit erleichtern. 
Diese neu eingeführte Informationsverpflichtung betrifft nur die Inhaber einer aufrechten 
Gastgewerbekonzession, sofern sie solche Ausspielungen in Turnierform veranstalten, und nur im 
Ausmaß von maximal 4 Turnieren pro Jahr. Unter der Annahme, dass 10% der rd. 69.000 Unternehmen 
im Gaststättenwesen die maximale Turnieranzahl nutzen und weitere 20% nur zu vereinzelten Anlässen, 
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ergeben sich durch die Anzeigepflicht an die zuständigen Finanzämter Verwaltungslasten für diese rd. 
20.700 Unternehmen von insgesamt rd. 108.000 Euro pro Jahr. 
Zu Z 4 und 27 (§ 5, § 61 Abs. 20 Z 5 und 7 GSpG): 
Automatenhallen sind derzeit in einigen Bundesländern bereits etabliert. Kontrollen haben gezeigt, dass 
immer wieder Eingriffe in das Glücksspielmonopol durch Überschreiten der Bagatellegrenzen des § 4 
Abs. 2 vorliegen. Die Konsequenz wäre die Beschlagnahme dieser Automaten. Durch bislang unklare 
Kompetenzregelungen und unterschiedliche Kontrolldichten ging die Intention des Gesetzgebers beim 
kleinen Automatenglücksspiel verloren. Nunmehr soll durch Präzisierung Rechtsklarheit und durch 
begleitende Maßnahmen Spielerschutz erreicht werden. 
Es sollen daher Automatensalons (mit jeweils mindestens 15 Automaten) gesetzlich verankert werden. 
Dazu wird eine eigene Automatenkonzession gesetzlich verankert, die durch den Bundesminister für 
Finanzen nach Durchführung einer transparenten europarechtskonformen Interessentensuche zu vergeben 
ist. An der Bewerbung um eine solche Konzession können sich sämtliche Gesellschaften mit Sitz in der 
Europäischen Union bewerben. Bei Zuschlag ist allerdings eine Gesellschaft mit Aufsichtsrat in 
Österreich erforderlich, um eine effektive Glücksspielaufsicht gewährleisten zu können. Die 
Glücksspielaufsicht reicht dabei von der Überwachung der Gesellschaftsbeschlüsse im Aufsichtsrat durch 
behördliche Staatskommissäre (zwecks Ausübung einer begleitenden ex-ante-Kontrolle) über einzelne 
Bewilligungspflichten im laufenden Betrieb bis zu Einschauen vor Ort. Das Sitzerfordernis in der 
Betriebsphase nach einem erfolgreichen Konzessionszuschlag ist aus den beschriebenen 
Aufsichtsgründen auch gemeinschaftsrechtlich gerechtfertigt. Das Eigenkapitalerfordernis trägt dem 
Gedanken der Abwicklungssicherheit für die Auszahlung von Spielgewinnen im Rahmen einer 
bundesweiten Konzession Rechnung. Die vorgesehene Konzessionsdauer entspricht der Laufzeit für 
Spielbanken. Sie stellt einerseits einen ausreichenden Amortisationszeitraum für die zu tätigenden 
Investitionen dar. Andererseits trägt sie auch dem Konzessionsgedanken Rechnung, dass in einem 
wiederkehrenden Zeitraum eine Neuvergabe und damit eine Öffnung des Zugangs für andere Anbieter 
möglich sind. 
Mit der Konzession verbunden ist das grundsätzliche Recht zum Betrieb von Glücksspielautomaten in 
Automatensalons, wobei in der Konzession eine Höchstzahl festgelegt werden wird. Jeder einzelne 
Standort muss allerdings auf Basis eines Sozialverträglichkeitskonzeptes gesondert beantragt und vom 
Bundesminister für Finanzen nach Anhörung der Länder und Gemeinden genehmigt werden. Damit soll 
sichergestellt werden, dass die örtlichen Gegebenheiten ausreichend Berücksichtigung finden. 
Um in der Übergangszeit von fünf Jahren keine Automatenflut in Österreich zu haben, die den 
Intentionen des Gesetzes entgegenlaufen würde, kann die Konzession in den ersten fünf Jahren nur nach 
Maßgabe ausgelaufener oder zurückgelegter landesrechtlicher Bewilligungen ausgeübt werden. Darauf ist 
im Konzessionsvergabeverfahren ausdrücklich hinzuweisen. 
Die Einsatz- und Gewinnlimits für die in Automatensalons aufgestellten Automaten werden zwar 
nominell angehoben. Durch das ausdrücklich verankerte Verbot einer Automatikstarttaste, von 
Parallelspielen und Einführung einer Mindestspieldauer werden erstmals faire und überprüfbare Grenzen 
festgeschrieben. Zudem sollen deutlich stärkere Spielerschutzmaßnahmen eingeführt werden. 
In Hinkunft wird es nicht mehr möglich sein, dass ein pathologischer Spieler stundenlang vor einem 
Glücksspielautomaten sitzen und so sein ganzes Vermögen verspielen kann. Das Gerät schaltet sich 
nämlich nach einer gewissen vom BMF zu bewilligenden Zeit automatisch ab (Abkühlphase). Zusätzlich 
ist durch die Einführung eines Warnsystems in Hinkunft gewährleistet, dass Spieler, die eine auffällige 
Besuchshäufigkeit aufweisen, vom Konzessionär zu Beratungsgesprächen gebeten werden. Das 
Warnsystem ist kaskadenartig aufgebaut und endet bei der Sperre des betroffenen Spielers. Der Spieler 
soll aber im Falle des Versagens des Spielerschutzes durch den Konzessionär einen Klagsanspruch auf 
das Existenzminimum haben (§ 25 Abs. 3). Durch die Konzentration der Automaten in der Hand eines 
Konzessionärs ist sichergestellt dass der Spielerschutz nicht unterlaufen werden kann, weil eine Sperre 
auch in einem anderen Salonstandort des Konzessionärs wirkt. 
Um auch die Wettbewerbsneutralität zum Spielbanken- und Lotterienkonzessionär zu erreichen, 
unterliegen die Automatensalons einer Bundesautomatenabgabe. Die Automatensalons bzw. die 
Automaten sollen mit der technischen Möglichkeit einer elektronischen Anbindung an ein 
Datenrechenzentrum des BMF (Verordnungsermächtigung) ausgerüstet werden. Auf diesem Weg wird 
ein Monitoring durch die Finanzverwaltung erreicht, das zugleich auch eine Abgabenkontrolle 
ermöglicht. Die Einmalkosten werden vom Bund vorfinanziert und über zehn Jahre auf den Konzessionär 
entsprechend seiner Nutzung überwälzt. Die laufenden Kosten sind verursacherbezogen vom 
Konzessionär zu tragen. 

3/ME XXIV. GP - Ministerialentwurf - Materialien 7 von 46



Die mit der Anbindung der Glücksspielautomaten und VLTs an das Datenrechenzentrum verbundene neu 
eingeführte Informationsverpflichtung betrifft nur die Konzessionäre von Automatensalons und VLTs. 
Die Kosten der Verwaltungslasten hängen wesentlich von der Anzahl der konzessionierten 
Glücksspielautomaten und VLTs ab und können derzeit nicht angegeben werden. 
Bewilligungswerber müssen jedenfalls ordnungspolitisch zuverlässig sein, da mit Glücksspiel auch eine 
hohe gesellschaftliche Verantwortung einhergeht. Aus diesem Grund sind aufsichtsrechtliche 
Mindestvorschriften gesetzlich normiert. 
Bei allen Automatensalons haben Ausspielungen mittels Glücksspielautomaten ausschließlich auf 
Zufallsentscheidungen zu beruhen. Zentrale Einflussnahme auf die Gewinnausschüttung ist 
ausgeschlossen. Die Gewinnwahrscheinlichkeit wird in einer Bandbreite vom BMF bewilligt. 
Die aufsichtsrechtlichen Bestimmungen gelten sinngemäß. Verstöße gegen die normierten Auflagen sind 
nach § 52 Abs. 1 Z 3 strafbar. 
Zu Z 5 und 27 (§ 12a, § 61 Abs. 20 Z 2 bis 4 GSpG): 
Bei VLTs soll Jugend- und Spielerschutz weiter gestärkt werden, wobei zwischen Einzelaufstellungen 
(bis zu 3 VLTs) und VLT-Outlets unterschieden wird. Der Spielerschutz und das 
Standortbewilligungsverfahren für VLT-Outlets sind deckungsgleich mit dem für Automatensalons. Neue 
Standorte von VLT-Outlets werden schon mit Inkrafttreten dieses BGBl. bewilligungspflichtig. 
Für Einzelaufstellungen sind situationsbedingte Anpassungen notwendig, da VLT-Einzelaufstellungen in 
Tourismusbetrieben zum Einsatz kommen sollen und nach Ablauf der fünfjährigen Übergangsfrist die 
Automaten des Kleinen Glücksspiels ersetzen. Neue Standorte werden von der 
Bezirksverwaltungsbehörde bewilligt. Der Konzessionär legt der Glücksspielaufsicht dazu eine 
aktualisierte Standortliste vor. 
Den Spielteilnehmern wird für die Nutzung der VLTs in Einzelaufstellung eine eigene Spielerkarte nach 
Identitätsnachweis ausgestellt. Die Spielerkarte ist nicht übertragbar. Durch die Beschränkung der 
Tagesspieldauer können die Spielteilnehmer nur eine gewisse maximale Zeitdauer pro Tag das 
Spielangebot auf VLTs in Einzelaufstellung nutzen. Dabei ist automatisch sichergestellt, dass sie auch 
durch Wechsel des Standortes von VLTs in Einzelaufstellung die höchstzulässige Tagesspieldauer nicht 
umgehen. 
Auch VLTs – sei es VLT-Outlets oder in Einzelaufstellung - werden mit dem Datenrechenzentrum des 
BMF vernetzt, um dadurch eine effiziente Kontrolle zu gewährleisten. Für die Kostentragung gelten die 
gleichen Prinzipien wie bei Automatensalons. 
Zu Z 6 und 27 (§ 14 Abs. 1 und Abs. 2 Z 1 sowie § 61 Abs. 20 Z 5 GSpG): 
Mit der Ergänzung von § 14 Abs. 1 wird das bisherige Verständnis des GSpG durch das BMF, dass in der 
Bewerbungsphase um eine österreichische Konzession kein österreichisches Sitzerfordernis 
vorgeschrieben ist, gesetzlich bekräftigt. Das Sitzerfordernis in der Betriebsphase nach § 14 Abs. 2 Z 1 – 
nach erfolgreichem Konzessionszuschlag - ist dagegen gemeinschaftsrechtlich aus Aufsichtsgründen 
gerechtfertigt. An ihm wird festgehalten. Durch die Beschränkung auf Interessenten aus der Europäischen 
Union in der Bewerbungsphase kommt es durch die gesetzliche Regelung zu einer im Ergebnis etwas 
restriktiveren Regelung der Bewerbungsphase als nach der bisherigen Rechtsauffassung des BMF. 
Festgeschrieben wird nunmehr auch erstmals gesetzlich, dass der Konzessionsvergabe eine öffentliche 
Interessentensuche vorausgehen muss. Das bedeutet, dass das BMF die Absicht einer 
Konzessionsneuverteilung (etwa auf seiner Homepage oder in seinem Amtsblatt) öffentlich bekannt zu 
geben und dabei die Bedingungen und Merkmale, nach denen die Konzessionen vergeben werden, grob 
zu skizzieren hat. Den Interessenten ist sodann ein angemessener Zeitraum für die Abgabe von 
Bewerbungen zu geben. 
Zu Z 7 und 27 (§ 11, § 14 Abs. 2 Z 5, Abs. 3, § 15 Abs. 1 und 2, § 15a, § 16, § 17 und § 61 Abs. 20 Z 5 
GSpG): 
Begriffliche Klarstellungen („Wettgebühr“ als Bezeichnung der Abgabe für Glücksspiele ist irreführend; 
dies trifft auch auf die Bezeichnung „Wetteinsätze“ zu) sowie redaktionelle Berichtigung (Aufnahme 
Bingo) und Anpassung an die neue Bezeichnung Lotterienabgabe (statt „Wettgebühren“) in § 57. Die 
Bezeichnung der zuständigen Abgabenbehörde in § 17 Abs. 4 wurde an die Formulierung des § 7 AVOG 
angepasst. 
Zu Z 8 und 27 (§ 16 Abs. 1, 7 und 10 und § 61 Abs. 20 Z 5 GSpG): 
Die Änderungen von Abs. 1 und 7 ermöglichen Rahmenbewilligungen an Stelle von 
Einzelbewilligungen, was der Verfahrensökonomie Rechnung trägt. 
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In Abs. 10 wird die taxative Aufzählung der notarpflichtigen Ausspielungen um „Bingo“ ergänzt. 
Zu Z 9 und 27 (§ 17 Abs. 2 bis 6 sowie § 61 Abs. 20 Z 5 GSpG): 
Abs. 2 definiert die Bemessungsgrundlage der Konzessionsabgabe. In Abs. 3 werden eine neue Z 8 und 9 
für Elektronische Lotterien über VLTs nach § 12a Abs. 2 angefügt. Die Abgabensätze spiegeln die 
Abstufung im erlaubten Spielangebot wider. Während Spielbanken künftig einem Abgabensatz von 30% 
gemäß § 28 Abs. 3 unterliegen, sollen Automatensalons (§ 5 Abs. 1) und VLT-Outlets einem 
Abgabensatz von 25% unterliegen. VLTs in Einzelaufstellung sollen einem Abgabensatz von 20% 
unterliegen. Für die Erhebung der Spielbankabgabe gilt § 7 Abs. 1 AVOG. 
Zu Z 10 und 27 (§ 19 Abs. 5 und § 61 Abs. 20 Z 5 GSpG): 
Redaktionelle Berichtigung. 
Zu Z 11 und 27 (§ 21 Abs. 1 und 2 sowie § 61 Abs. 20 Z 5 GSpG): 
Mit der Ergänzung von § 21 Abs. 1 wird das bisherige Verständnis des GSpG durch das BMF, dass in der 
Bewerbungsphase um eine österreichische Konzession kein österreichisches Sitzerfordernis 
vorgeschrieben ist, gesetzlich bekräftigt. Das Sitzerfordernis in der Betriebsphase – nach erfolgreichem 
Konzessionszuschlag - ist dagegen gemeinschaftsrechtlich aus Aufsichtsgründen gerechtfertigt. An ihm 
wird festgehalten. Durch die Beschränkung auf Interessenten aus der Europäischen Union in der 
Bewerbungsphase kommt es durch die gesetzliche Regelung zu einer im Ergebnis etwas restriktiveren 
Regelung der Bewerbungsphase als nach der bisherigen Rechtsauffassung des BMF. 
Festgeschrieben wird nunmehr auch erstmals gesetzlich, dass der Konzessionsvergabe eine öffentliche 
Interessentensuche vorausgehen muss. Das bedeutet, dass das BMF die Absicht einer 
Konzessionsneuverteilung (etwa auf seiner Homepage oder in seinem Amtsblatt) öffentlich bekannt zu 
geben und dabei die Bedingungen und Merkmale, nach denen die Konzessionen vergeben werden, grob 
zu skizzieren hat. Den Interessenten ist sodann ein angemessener Zeitraum für die Abgabe von 
Bewerbungen zu geben. 
Zu Z  12 und 27 (§ 27 Abs. 1 und § 61 Abs. 20 Z 5 GSpG): 
Redaktionelle Berichtigung. 
Zu Z 13 und 27 (§ 28 Abs. 2 und 3 sowie § 61 Abs. 20 Z 5 GSpG): 
Abs. 2 definiert die Bemessungsgrundlage für die Spielbankabgabe; Gemäß Abs. 3 beträgt die 
Spielbankabgabe einheitlich 30% an Stelle bisher gestaffelter Sätze. 
Zu Z 14 und 27 (§ 29 Abs. 1 und 2 sowie § 61 Abs. 20 Z 5 GSpG): 
Die Bezeichnung der zuständigen Abgabenbehörde wurde an die Formulierung des § 7 AVOG angepasst. 
Durch den neuen einheitlichen Abgabensatz muss der nach Spielarten getrennte Ausweis gesondert 
vorgeschrieben werden, um einen Überblick über die Annahme des Spielangebotes zu erhalten. Abs. 2 
wird daher um die Wortfolge „und Spielarten“ ergänzt. Für die Erhebung der Spielbankabgabe gilt 
ebenfalls § 7 Abs. 1 AVOG. 
Zu Z 15 und 27 (§ 31a und § 61 Abs. 20 Z 5 GSpG): 
Um eine unsachgemäße Doppelbesteuerung zu vermeiden, dürfen Konzessionäre und deren 
Spielteilnehmer weder dem Grunde noch der Höhe nach mit weiteren Abgaben belastet werden. Die 
Veranstaltung von Glücksspielen wird bereits mit vorliegendem Gesetz einer Besteuerung unterzogen. 
Zu Z 16 und 19 sowie 27 (Zwischenüberschrift vor § 50 und § 50 sowie § 61 Abs. 20 Z 5 GSpG): 
Durch die vollständige Neufassung der Verfahrensvorschriften soll Klarheit bei der Zuständigkeit der 
Behörden und damit Verfahrenseffizienz erreicht werden. 
Strafbehörde erster Instanz sowie für Betriebsschließungen bleiben die Bezirksverwaltungsbehörden bzw. 
die Bundespolizeidirektionen und in zweiter Instanz die Unabhängigen Verwaltungssenate. Diese 
Behörden allein sind für Betriebsschließungen und Einziehungen zuständig. Für Zwecke der 
Vollzugsstärkung können sich diese der Organe der öffentlichen Aufsicht und der Amtssachverständigen 
(siehe Z 1, § 1 Abs. 3) bedienen. 
Organe der öffentlichen Aufsicht sind die Organe des öffentlichen Sicherheitsdienstes und der 
Abgabenbehörden, die auch von sich aus tätig werden können. Organe der Abgabenbehörden werden den 
Sicherheitsdienst um Unterstützung ersuchen können. Bei der Ausübung der Überwachung dürfen die 
Organe der öffentlichen Aufsicht erforderlichenfalls die Betriebsräumlichkeiten betreten, wobei ihnen 
Glücksspielbetreiber Einblick in die geführten Aufzeichnungen sowie umfassende Auskünfte zu erteilen 
haben, die zu ihrer Aufgabenerfüllung nötig sind. 
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Im Falle der Anzeige durch die Abgabenbehörde soll dieser im Verwaltungsstrafverfahren Parteistellung 
zukommen mit der Möglichkeit der Berufung bzw. des Einspruchs. 
Um ausreichend Datenmaterial und Erfahrung für eine Evaluierung der Verfahrensbestimmungen zur 
Verfügung zu haben, sollen Strafgerichte dazu verpflichtet sein, das ausgefertigte Urteil an den 
Bundesminister für Finanzen zu übermitteln. Im Falle des Zurücklegens von Anzeigen oder der 
Einstellung von Verfahren soll hingegen die Begründung für diesen Schritt dargelegt werden. Dem 
Bundesminister für Finanzen soll auch eine Beschwerdemöglichkeit an den Verwaltungsgerichtshof offen 
stehen. 
Zu Z 18 und 27 (§ 51 Abs. 2 Z 6 sowie § 61 Abs. 20 Z 5 GSpG): 
Einbeziehung der Automatensalons in die Ausnahme vom Spielgeheimnis gegenüber der 
Glücksspielaufsicht. 
Zu Z 19 und 27 (§§ 52 und 61 Abs. 20 Z 1 GSpG): 
Die Wiederverlautbarung von Textteilen des BGBl. I Nr. 126/2008 erfolgt mit der Absicht, der 
Europäischen Kommission eine Gesamtfassung der systematischen und kohärent wirksamen Änderungen 
des Glücksspielgesetzes („GSpG-Novelle 2008“) vorzulegen. 
Zu Z 19 und 27 (§ 52 und § 61 Abs. 20 Z 5 GSpG): 
Verbotene Ausspielungen sollen dann mit Verwaltungsstrafe belegt sein, wenn sie zur Teilnahme vom 
Inland aus angeboten oder veranstaltet werden. Bei Glücksspielautomaten sind die Strafbestimmungen 
um Automaten im Sinne von Automatensalons gemäß § 5 zu erweitern, wenn sie außerhalb von diesen 
betrieben werden und die Grenzen des § 4 Abs. 2 übersteigen. Insbesondere die Förderung, Vermittlung, 
Teilnahme bei verbotenen Internetglücksspielen ist strafbar. 
Unter die Strafbestimmung fallen auch das Bewerben von verbotenem Glücksspiel sowie die 
Ermöglichung der Bewerbung, wenn keine Bewilligung durch den Bundesminister für Finanzen nach 
§ 56 erteilt wurde. 
Zur Verstärkung des Spielerschutzgedankens soll auch die Verletzung derartiger Obliegenheiten strafbar 
sein, gleichermaßen wie die Verletzung von Meldepflichten und Mitwirkungspflichten. 
Strafzuständigkeit ist ausschließlich bei Einsätzen pro Spiel bis zu 10 Euro nach diesem Bundesgesetz 
gegeben. Ab Übersteigen dieses Betrages ist die Anzeige an die Staatsanwaltschaft zu übermitteln und 
besteht Gerichtszuständigkeit. 
Die subsidiäre Tatortbestimmung im neuen Abs. 3 soll eine Strafverfolgung auch dann ermöglichen, 
wenn der Tatort nach VStG im Ausland wäre, durch das Angebot zur Teilnahme vom Inland aus aber ein 
ausreichender Inlandsbezug für eine österreichische Strafverfolgung besteht. Derartige 
Tatortbestimmungen sind anderen verwaltungsstrafrechtlichen Bestimmungen nachempfunden. 
Zu Z 20, 21 und 27 (§§ 52a, 53 und § 61 Abs. 20 Z 5 GSpG): 
Redaktionelle Berichtigung und Anpassung an den Entfall des Begriffes „Glücksspielapparat“. 
Zu Z 22 und 27 (§ 54 und § 61 Abs. 20 Z 5 GSpG): 
Die Einziehung wird als selbstständige Verfügung ausgestaltet, die losgelöst von einem Strafverfahren 
durch selbstständigen Bescheid auszusprechen ist, wenn der Eingriff ins Glücksspielmonopol nicht nur 
geringfügig war. Die Schwere des Eingriffes wird dabei beispielsweise anhand der geschätzten Umsätze 
mit dem Eingriffsgegenstand oder des Ausmaßes der Abweichung von den gesetzlichen Merkmalen nach 
§ 4 Abs. 2 zu ermitteln sein. Ein Zusammenhang zum Strafverfahren besteht nicht. § 54 GSpG ist 
vielmehr ein Sicherungsmittel, um weitere Eingriffe in das Glücksspielmonopol und dadurch das Setzen 
weiterer Anreize zu einem Spiel ohne entsprechenden begleitenden Spielerschutz zu verhindern. Die 
Zuständigkeit zu ihrer Verfügung liegt bei den Bezirksverwaltungsbehörden und in zweiter Instanz beim 
UVS. Sie ist auch neben etwaigen Strafverfahren vor den Strafgerichten nach § 168 StGB von den 
Bezirksverwaltungsbehörden und in zweiter Instanz vom UVS zu verfügen. 
Zu Z 23 und 27 (§ 55 Abs. 3 und § 61 Abs. 20 Z 5 GSpG): 
Durch die Änderung wird klargestellt, dass das Geld in beschlagnahmten Gegenständen (in der Regel 
Glücksspielautomaten) zunächst für fällige Abgabenschuldigkeiten, dann für Geldstrafen und zwar beides 
für Schuldigkeiten des wirtschaftlichen Eigentümers (Betreibers) zu verwenden ist. Erst verbleibendes 
Geld wird zurückgegeben. 
Zu Z 25 bis 27 (Zwischenüberschrift vor § 57, §§ 57 bis 60 sowie § 61 Abs. 20 Z 5 GSpG): 
Das In-Kraft-Treten sowie die Bestimmungen über die Vollziehung des Glücksspielgesetzes sind 
umzunummerieren und sollen am Ende des Gesetzes normiert sein. Glücksspielabgaben sind nun in den 
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§§ 57 bis 60 zusammengefasst, wobei die Wettgebühr in § 57 die neue Bezeichnung „Lotterienabgabe“ 
auf spielbankferne Ausspielungen (in Unterscheidung zur Spielbankabgabe) erhält. Wettgebühren auf 
Wetten im engeren Sinn bleiben unverändert im Gebührengesetz geregelt. 
Zu §§ 57 bis 59 GSpG: 
Die Spielbankabgabe für Glücksspielautomaten beträgt 30% der Jahresbruttospieleinnahmen (nach 
Umsatzsteuer) und ist nur bei Spielbanken im Sinne des § 21 anzuwenden (Spielbankkonzessionär). 
Die Lotterienabgabe beträgt unverändert 16% der Jahresbruttospieleinnahmen bei Elektronischen 
Lotterien im Sinne des § 12a Abs. 1 (Elektronische Lotterien – Konzessionär) zuzüglich unverändert 24% 
Konzessionsabgabe. 
Die Lotterienabgabe bei turnierförmigen Ausspielungen (zB verbotenes Pokerturnier) beträgt 16% der 
Gewinne in Geld, Waren oder geldwerten Leistungen des Turniers. Aus dem Monopol ausgenommene 
„Wirtshauspokerturniere“ sind von der Lotterienabgabe befreit.Die Lotterienabgabe außerhalb von 
Spielbanken und bei nicht mit Glücksspielautomaten durchgeführten Ausspielungen (z. B. verbotenes 
Internetglücksspiel) beträgt 16% der Einsätze. 
Die Lotterienabgabe von 12% samt Sondersätzen gemäß § 58 ist unverändert zur bestehenden Rechtslage 
(Sonstige Ausspielungen nach §§ 32 ff). 
Abgelöste Waren-/Dienstleistungstreffer unterlagen bisher einer Gebühr von 12% auch dann, wenn eine 
Ablöse in Bargeld vorgesehen und diese Ablösesumme mit 25% zu vergebühren war. Die bisherige 
„Doppelbesteuerung“ solcher in Bargeld abgelöster Waren-/Dienstleistungstreffer entfällt. 
Neu ist die Bundesautomatensteuer auf Glücksspielautomaten außerhalb von Spielbanken nach § 21 
(Spielbanken des Konzessionärs), die grundsätzlich 30% der Jahresbruttospieleinnahmen (nach 
Umsatzsteuer) beträgt. Sie fällt auch immer dann an, wenn ein Glücksspielautomat den gesetzlichen 
Vorgaben (z. B. in Automatensalons) nicht entspricht oder keine Bewilligung vorliegt, er also nicht legal 
ist. 
Die Bundesautomatensteuer für Glücksspielautomaten in Spielbanken beträgt ebenfalls 30%, in 
Automatensalons 25% in Abstufung zu den Einschränkungen für die dort erlaubten Automaten. 
Bemessungsgrundlage sind jeweils die Jahresbruttospieleinnahmen (nach Umsatzsteuer). 
Die bestehenden Automaten des Kleinen Glücksspiels nach § 4 Abs. 2 bleiben auch in der Übergangszeit 
von der Bundesautomatensteuer ausgenommen. 
Zu § 60 GSpG: 
In § 60 sind die Entstehung der Steuerschuld, der Abgabenschuldner, die Bestimmungen zur 
Selbstbemessungsabgabe, Haftung geregelt und bewertungsrechtliche Bestimmungen enthalten. 

Zu Artikel 2 

Änderung des Umsatzsteuergesetzes 1994 
Zu Z 1 und 2 (§ 4 Abs. 5 und § 6 Abs. 1 Z 9 lit. d sublit. aa und bb UStG 1994): 
Durch die Neuordnung des Bereiches von Glücksspielautomaten und VLTs sind die Zitierungen des 
Umsatzsteuergesetzes anzupassen. Inhaltlich bleibt es bei einer Umsatzsteuerpflicht bei 
Glücksspielautomaten, wobei für VLTs dasselbe gelten soll. Hinkünftig soll die Angabe der Anzahl 
betriebener Glücksspielautomaten sowie der daraus erzielten Umsätze in der Umsatzsteuerjahreserklärung 
der Abgabenbehörde erstmals eine Evaluierung der Umsatzbesteuerung von Glücksspielautomaten 
ermöglichen. 

Zu Artikel 3 

Änderung des Gebührengesetzes 1957 
Zu Z 1 bis 5 (§ 9 Abs. 2, § 16 Abs. 5, § 28 Abs. 3, § 31 Abs. 3, § 33 TP 17 GebG 1957): 
Mit der Änderung der TP 17 Glücksverträge soll einerseits eine Übertragung der Besteuerung von 
Glücksspielen in das Glücksspielgesetz stattfinden. Die Besteuerung von Wetten hingegen (nicht 
Monopol) soll im Gebührengesetz verbleiben und die Unterscheidung zwischen Z 1 und 6 wird 
aufgegeben. Das Urkundenerfordernis entfällt. 
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Eine Gebührenpflicht soll immer dann anfallen, wenn die Teilnahme an der Wette vom Inland aus erfolgt. 
Umgehungsmöglichkeiten durch Vertragsabschluss im Ausland sind somit nicht mehr möglich. 

Zu Artikel 4 

Änderung des Abgabenverwaltungsorganisationsgesetzes 
Zu Z 1 (§ 3 Abs. 4 AVOG): 
Das Glücksspielgesetz wurde betreffend Überwachung in § 50 GSpG den Regelungen des 
Ausländerbeschäftigungsgesetzes nachempfunden. Die Abgabenbehörden sollen stärker bei der 
Überwachung und Kontrolle des Glücksspielgesetzes mitwirken. Aus diesem Grund ist bei den 
Finanzämtern mit allgemeinem Aufgabenkreis die Organisationsbestimmung entsprechend zu erweitern. 
Zu Z 2 und 3 (§ 7 Abs. 1 und § 9 AVOG): 
Zuständigkeit für die Einhebung von Glücksspielabgaben von Konzessionären (Spielbankabgabe, 
Bundesautomatensteuer sowie Lotterienabgabe) soll dem Finanzamt für Gebühren und Verkehrsteuern in 
Wien zukommen. 
In allen anderen Fällen obliegt die Erhebung von Glücksspielabgaben den Finanzämtern mit allgemeinem 
Aufgabenkreis. Die örtliche Zuständigkeit richtet sich dabei nach § 70 Z 2 der Bundesabgabenordnung 
(Betriebsstandort oder Tätigkeitsort). Wird daher beispielsweise in der Stadt Graz von einem 
ausländischen Glücksspielanbieter, der nicht Konzessionär ist, ein Pokerturnier veranstaltet, fällt die 
Zuständigkeit der Erhebung von Abgaben kraft Tätigkeitsortes in den Wirkungsbereich des Finanzamtes 
Graz-Stadt. 

Zu Artikel 5 

Änderung des Finanzstrafgesetzes 
Zu § 2 Abs. 2 FinStrG: 
Die Instrumentarien des Finanzstrafgesetzes sollen auch für Wettgebühren nach § 33 TP 17 Abs. 1 Z 1 
GebG 1957 anwendbar sein. 

Zu Artikel 6 

Änderung des Finanzausgleichsgesetzes 2008 
Zu Z 1 (§ 7 FAG Z 2 2008): 
Die neue Lotterienabgabe gemäß den §§ 57 und 58 des Glücksspielgesetzes auf spielbankferne und 
sonstige Ausspielungen ersetzt die bisherigen Gebühren gemäß § 33 TP 17 Z 7 und Z 8 des 
Gebührengesetzes 1957, welche ausschließliche Bundesabgaben sind, und ist daher ebenfalls als solche 
einzustufen. 
Die Gebühren „von Wetten anlässlich sportlicher Veranstaltungen im Gebiete nur eines Bundeslandes 
(einer Gemeinde)“ waren bisher aus der Liste der ausschließlichen Bundesabgaben ausgenommen, weil 
diese in § 13 FAG 2008 als Zuschlagsabgaben geregelt waren. Durch den Wegfall dieser 
Zuschlagsabgaben kann auch diese Ausnahme entfallen. 
Zu Z 2 bis 4 (§§ 8 und 9 FAG 2008): 
Die neue Bundesautomatensteuer und die Konzessionsabgabe nach § 17 Abs. 3 Z 8 und 9 des 
Glücksspielgesetzes werden als gemeinschaftliche Bundesabgaben in das Finanzausgleichsgesetz 
aufgenommen. 
Zu Z 5 (§ 13 FAG 2008): 
Nach § 13 FAG 2008 sind Zuschlagsabgaben die Gebühren von Totalisateur- und Buchmacherwetten und 
die Zuschläge zu diesen Abgaben, wobei die Zuschläge der Länder (Gemeinden) 90% zur Totalisateur- 
und Buchmachereinsatzgebühr und 30% zur Totalisateur- und Buchmachergewinstgebühr nicht 
übersteigen dürfen. Die Zuschläge werden gemeinsam mit der Stammabgabe im Wege der 
Selbstberechnung angemeldet und entrichtet. 
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Die Totalisateur- und Buchmachergewinstgebühr ist bereits mit einer früheren Novelle zum 
Gebührengesetz entfallen, die Regelung eines Zuschlags der Länder geht daher ins Leere. Zuschläge zur 
Totalisateur- und Buchmachereinsatzgebühr werden nach derzeitiger Rechtslage von den Ländern Wien 
(LGBl. Nr. 23/1983), Niederösterreich (LGBl. Nr. 58/1979) und Oberösterreich (LGBl. Nr. 106/2007) 
erhoben. 
Das aus den Zuschlägen erzielte Aufkommen ist geradezu vernachlässigbar: Im Jahr 2007 hat dieses 
betragen (in Mio. Euro): 
Niederösterreich: 0,051 
Oberösterreich: 0,001 
Wien: 0,160 
Diesem geringen Aufkommen steht ein relativ hoher Verwaltungsaufwand in den Finanzbehörden des 
Bundes, vor allem aber der betroffenen Unternehmer gegenüber. Erschwerend kommt hinzu, dass das 
Land Oberösterreich seine Gemeinden ermächtigt hat, einen Zuschlag zu erheben. Diese – 
finanzverfassungsrechtlich zulässige und nicht zu beanstandende – Regelung führt zu einem zusätzlichen 
Verwaltungsaufwand, weil die Unternehmer die „zuschlagspflichtigen Gemeinden“ aus Landesgesetzen, 
Sammlungen von Gemeindeverordnungen, mitunter aus dem Anschlag auf der Amtstafel) zu ermitteln, 
für jede einzelne Wette den Ort der Veranstaltung festzustellen, die „zuschlagspflichtige Gemeinden“ zu 
filtern (zB wo findet das Tennisturnier, das Fußballspiel,... statt?), bei der Quotenerstellung für die Wette 
den entsprechenden Abgabenbetrag für die Zuschlagsgebühr zu berücksichtigen und bei der 
Abgabenanmeldung die einzelnen Zuschlagsabgaben pro Gemeinde aufzuteilen haben. 
Die vorgesehene Neuordnung des Glücksspiel und dessen Besteuerung wird daher zum Anlass 
genommen, diese Zuschläge der Länder und Gemeinden ersatzlos entfallen zu lassen. 
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ng
 d
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 d

am
it 
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n 
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w
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 fü
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lü
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e 

Ü
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m
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(3
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en
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pi
el
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m

itt
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s e
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es
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lü
ck
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el
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s u

nt
er
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ge

n 
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t 
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m

 G
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ck
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el

m
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w

en
n 
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e 
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ög
en
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ht
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he
 L

ei
st

un
g 
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n 
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g 
od

er
 

de
n 

G
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en
w

er
t 

vo
n 

1 
Eu

ro
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ch

t 
üb

er
st

ei
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un

d 
es
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ch
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di
e 

(3
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ar
en
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ss
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el
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ge
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m
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s G
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ss
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m
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en
 u

nt
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n 
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t d
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w
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 d
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 d
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 d
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„P
la

tte
na

ng
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 d
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) …
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 d
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 d
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 p
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 b
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ra
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 d
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 d
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 d
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el
en

 in
 T

ur
ni

er
fo

rm
 z

um
 b

lo
ße

n 
Ze

itv
er

tre
ib

 is
t 

vo
r 

ih
re

r 
D

ur
ch

fü
hr

un
g 

de
m

 
ör

tli
ch

 
fü

r 
di

e 
Er

he
bu

ng
 

de
r 

St
em

pe
l- 

un
d 

Re
ch

ts
ge

bü
hr

en
 z

us
tä

nd
ig

en
 F

in
an

za
m

t a
nz

uz
ei

ge
n 

un
d 

ei
ne

 K
op

ie
 d

er
 A

nz
ei

ge
 

3/ME XXIV. GP - Ministerialentwurf - Materialien16 von 46



G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
sa

m
t P

os
tn

ac
hw

ei
s ü

be
r i

hr
e 

V
or

la
ge

 a
uf

zu
be

w
ah

re
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 D
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de
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r 
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n 
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m
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A
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at
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it 
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m
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au
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m
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 d
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ch
 E
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ng
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er
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n 
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er
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n.
 

 
D
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K
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ze
ss
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ns

w
er
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r 

m
us

s 
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e 
in

 
A

bs
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no
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ie

rte
n 
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ve
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ig
ke
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ite
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n 
er

fü
lle

n.
 Z

ur
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ew
er

bu
ng
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m

 e
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e 
K
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ss
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n 
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fü

r 
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te
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te
n 

m
it 
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 e
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 d
er

 E
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sc
he
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U
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de

r e
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t 
de

s 
Eu
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pä
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ra
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n 
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n 

Ö
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ch
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rli

ch
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D
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ze
ss
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rg
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e 
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t 
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ch
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ffe
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 d
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(2
) D

er
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on
ze

ss
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r h

at
 

 
 

1.
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in
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ut
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st
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 e
in
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ht
en
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s 
si

ch
er

st
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lt,
 d
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s 
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r 
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e 
Pe
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t z
u 
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n 

A
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er
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 e
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e 
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ie
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ng
 b
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je
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m
 

ei
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el
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n 
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tri
tt 
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t 

ei
ne

 e
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en
e 
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h 
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n 
K

on
ze
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nä
r 

fü
r 
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n 
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m
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n 
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d 
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d 
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f 
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N
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e 
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K
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t-
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el
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w
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N
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G
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m
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d 

Li
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de

s 
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lte

iln
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m
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s 
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 d

er
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io
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r 
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t 
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 d
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A
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K
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üb
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di
e 

Sc
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M
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r 
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U

m
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m
it 

Sp
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d 
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m
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m
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r 
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m
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in
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3.

 d
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r 
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r 
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m
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g 
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eg
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at
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 d
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 d
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 d
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g 
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G
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ck
ss

pi
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w
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ke

n 
üb
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 d
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 d
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 m
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 m
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 d
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 d
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 d
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 d
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 o
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 b
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 d
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 d
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 d
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r d
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 d
em

 U
nt

er
ne

hm
en

 h
al

te
n,

 e
in

e 
w

irk
sa

m
e 

A
uf

si
ch

t ü
be

r d
en

 K
on

ze
ss

io
nä

r n
ic

ht
 b

eh
in

de
rt;
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, d

as
s 

di
e 

Ei
nh

al
tu

ng
 d
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 d
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 d
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 d
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D
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 d
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 d

ie
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 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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 d
ie

 K
on

ze
ss

io
n 

un
te

r 
de

r 
Be

di
ng

un
g 

de
r 

Er
fü

llu
ng

 d
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 D
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 d
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 d
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 d
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 d
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w
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 d
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 m
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. D
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, d
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at
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s 
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 d
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 d
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3.

 je
de

s 
Sp

ie
l 

ei
ne

 
vo

m
 

Bu
nd

es
m

in
is

te
r 

fü
r 

Fi
na

nz
en

 
fe

st
ge

le
gt

e 
M

in
de

st
da

ue
r 

au
fw

ei
st

 u
nd

 v
om

 S
pi

el
te

iln
eh

m
er

 g
es

on
de

rt 
au

sg
el

ös
t 

w
ird

, 
 

 
4.
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l d
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 d
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 d
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ne
 Ja
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er
de

n 
un

d 
 

 
7.

 d
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at
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§ 

25
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 b
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 g
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äß
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 d
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eh
m

er
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 d
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 m
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s 

G
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. 

Ei
ne

 
al

lfä
lli

ge
 

V
er

bi
nd

un
g 

zw
is

ch
en

 
de

n 
G

lü
ck

ss
pi
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at
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G
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 d
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 d
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D
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 m
üs

se
n 

im
 F

al
le

 e
in

es
 S

tro
m

au
sf

al
ls 

di
e 

Si
ch

er
un

g 
de

r 
D

at
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w
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 d
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 fü
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s f
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 k
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er

de
n 

du
rc

h 
öf

fe
nt

lic
he

 Z
ie

hu
ng

 e
rm

itt
el

t. 
D

er
 E

in
ze

lg
ew

in
n 

be
trä

gt
 e

in
 fe

st
ge

se
tz

te
s V

ie
lfa

ch
es

 d
es

 E
in

sa
tz

es
. 

§ 
12

a.
 

El
ek

tro
ni

sc
he

 
Lo

tte
rie

n,
 

sin
d 

A
us

sp
ie

lu
ng

en
, 

be
i 

de
ne

n 
de

r 
Sp

ie
lv

er
tra

g 
üb

er
 e

le
kt

ro
ni

sc
he

 M
ed

ie
n 

ab
ge

sc
hl

os
se

n,
 d

ie
 E

nt
sc

he
id

un
g 

üb
er

 
G

ew
in

n 
od

er
 V

er
lu

st
 z

en
tra

ls
ei

tig
 h

er
be

ig
ef

üh
rt 

od
er

 z
ur

 V
er

fü
gu

ng
 g

es
te

llt
 w

ird
 

un
d 

de
r 

Sp
ie

lte
iln

eh
m

er
 u

nm
itt

el
ba

r 
na

ch
 S

pi
el

te
iln

ah
m

e 
vo

m
 E

rg
eb

ni
s 

di
es

er
 

En
ts

ch
ei

du
ng

 K
en

nt
ni

s e
rla

ng
en

 k
an

n.
 

§ 
12

a.
 (

1)
 E

le
kt

ro
ni

sc
he

 L
ot

te
rie

n,
 s

in
d 

A
us

sp
ie

lu
ng

en
, 

be
i 

de
ne

n 
de

r 
Sp

ie
lv

er
tra

g 
üb

er
 e

le
kt

ro
ni

sc
he

 M
ed

ie
n 

ab
ge

sc
hl

os
se

n,
 d

ie
 E

nt
sc

he
id

un
g 

üb
er

 
G

ew
in

n 
od

er
 V

er
lu

st
 z

en
tra

ls
ei

tig
 h

er
be

ig
ef

üh
rt 

od
er

 z
ur

 V
er

fü
gu

ng
 g

es
te

llt
 w

ird
 

un
d 

de
r 

Sp
ie

lte
iln

eh
m

er
 u

nm
itt

el
ba

r 
na

ch
 S

pi
el

te
iln

ah
m

e 
vo

m
 E

rg
eb

ni
s 

di
es

er
 

En
ts

ch
ei

du
ng

 K
en

nt
ni

s e
rla

ng
en

 k
an

n.
 

 
(2

) W
ird

 d
er

 Z
ug

an
g 

zu
 e

le
kt

ro
ni

sc
he

n 
Lo

tte
rie

n 
üb

er
 z

en
tra

ls
ei

tig
 v

er
ne

tz
te

 
Te

rm
in

al
s 

in
 

öf
fe

nt
lic

h 
zu

gä
ng

lic
he

 
Be

tri
eb

sr
äu

m
lic

hk
ei

te
n 

(V
id

eo
 

Lo
tte

rie
 

Te
rm

in
al

s -
 V

LT
) a

ng
eb

ot
en

, g
ilt

 F
ol

ge
nd

es
: 

 
 

1.
 In

 B
et

rie
bs

rä
um

lic
hk

ei
te

n 
m

it 
m

eh
r 

al
s 

dr
ei

 V
id

eo
 L

ot
te

rie
 T

er
m

in
al

s 
(V

LT
-O

ut
le

ts
) i

st 
§ 

5 
A

bs
. 2

 si
nn

ge
m

äß
 a

nz
uw

en
de

n.
 

 
 

2.
 In

 B
et

rie
bs

rä
um

lic
hk

ei
te

n 
m

it 
bi

s 
zu

 d
re

i 
V

id
eo

 L
ot

te
rie

 T
er

m
in

al
s 

(V
LT

-E
in

ze
la

uf
st

el
lu

ng
en

) 
is

t 
fü

r 
Sp

ie
lte

iln
eh

m
er

 e
in

 I
de

nt
ifi

ka
tio

ns
- 

un
d 

Ze
ite

rf
as

su
ng

ss
ys

te
m

 
ei

nz
ur

ic
ht

en
, 

da
s 

si
ch

er
ste

llt
, 

da
ss

 
nu

r 
vo

llj
äh

rig
e 

Pe
rs

on
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ös
t 

w
ird

, 
 

 
4.

 k
ei

ne
 p

ar
al

le
l l

au
fe

nd
en

 S
pi

el
e 

au
f e

in
em

 G
lü

ck
ss

pi
el

au
to

m
at

en
 s

pi
el

ba
r 

si
nd

, 
w

ob
ei

 
ab

er
 

Ei
ns

ät
ze

 
au

f 
m

eh
re

re
n 

G
ew

in
nl

in
ie

n 
ei

ne
s 

Sp
ie

lv
or

ga
ng

es
 e

rla
ub

t 
sin

d,
 w

en
n 

di
e 

ge
se

tz
te

 V
er

m
ög

en
sle

is
tu

ng
 d

en
 

Be
tra

g 
na

ch
 Z

 1
 in

sg
es

am
t n

ic
ht

 ü
be

rs
te

ig
t, 

 
 

5.
 e

in
e 

Ei
ns

at
z-

 o
de

r 
G

ew
in

ns
te

ig
er

un
g 

od
er

 V
er

vi
el

fa
ch

un
g 

üb
er

 d
en

 
H

öc
hs

te
in

sa
tz

 o
de

r 
H

öc
hs

tg
ew

in
n 

de
r 

Z 
1 

un
d 

2 
m

itt
el

s 
vo

r 
od

er
 n

ac
h 

de
m

 S
pi

el
 o

de
r 

w
äh

re
nd

 d
es

 S
pi

el
es

 d
ur

ch
ge

fü
hr

te
r 

Be
gl

ei
ts

pi
el

e 
ni

ch
t 

m
ög

lic
h 

ist
, 

 
 

6.
 k

ei
ne

 Ja
ck

po
ts

 a
us

ge
sp

ie
lt 

w
er

de
n 

un
d 
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G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
 

 
7.

 d
er

 
Sp

ie
lte

iln
eh

m
er

 
au

f 
V

id
eo

 
Lo

tte
rie

 
Te

rm
in

al
s 

in
 

V
LT

-
Ei

nz
el

au
fs

te
llu

ng
 n

ur
 f

ür
 e

in
e 

H
öc

hs
tta

ge
ss

pi
el

da
ue

r 
vo

n 
dr

ei
 S

tu
nd

en
 

sp
ie

le
n 

ka
nn

, 
w

ob
ei

 
de

r 
Bu

nd
es

m
in

is
te

r 
fü

r 
Fi

na
nz

en
 

fü
r 

ju
ng

e 
Er

w
ac

hs
en

e 
bi

s 
zu

r 
V

ol
le

nd
un

g 
de

s 
25

. L
eb

en
sja

hr
es

 z
us

ät
zl

ic
h 

ei
ne

 
ni

ed
rig

er
e 

Ta
ge

ss
pi

el
da

ue
r f

es
tle

ge
n 

ka
nn

. 
 

(5
) F

ür
 A

us
sp

ie
lu

ng
en

 m
itt

el
s V

LT
 g

ilt
 §

 5
 A

bs
. 7

 si
nn

ge
m

äß
. 

 
(6

) 
Fü

r 
di

e 
A

uf
st

el
lu

ng
 v

on
 V

LT
 g

ilt
 §

 5
 A

bs
. 9

 s
in

ng
em

äß
. E

rf
or

de
rli

ch
e 

A
uf

ze
ic

hn
un

ge
n 

im
 

Si
nn

e 
de

s 
§ 

12
a 

sin
d 

fü
r 

m
in

de
st

en
s 

fü
nf

 
Ja

hr
e 

au
fz

ub
ew

ah
re

n.
 

§ 
14

. (
1)

 D
er

 B
un

de
sm

in
is

te
r f

ür
 F

in
an

ze
n 

ka
nn

 d
as

 R
ec

ht
 z

ur
 D

ur
ch

fü
hr

un
g 

de
r 

A
us

sp
ie

lu
ng

en
 n

ac
h 

de
n 

§§
 6

 b
is

 1
2b

 d
ur

ch
 E

rte
ilu

ng
 e

in
er

 K
on

ze
ss

io
n 

üb
er

tra
ge

n.
 

§ 
14

. (
1)

 D
er

 B
un

de
sm

in
is

te
r f

ür
 F

in
an

ze
n 

ka
nn

 d
as

 R
ec

ht
 z

ur
 D

ur
ch

fü
hr

un
g 

de
r 

A
us

sp
ie

lu
ng

en
 n

ac
h 

de
n 

§§
 6

 b
is

 1
2b

 d
ur

ch
 E

rte
ilu

ng
 e

in
er

 K
on

ze
ss

io
n 

üb
er

tra
ge

n.
 Z

ur
 B

ew
er

bu
ng

 u
m

 e
in

e 
K

on
ze

ss
io

n 
is

t f
ür

 In
te

re
ss

en
te

n 
m

it 
Si

tz
 in

 
ei

ne
m

 M
itg

lie
ds

ta
at

 d
er

 E
ur

op
äi

sc
he

n 
U

ni
on

 o
de

r 
ei

ne
m

 S
ta

at
 d

es
 E

ur
op

äi
sc

he
n 

W
irt

sc
ha

fts
ra

um
es

 k
ei

n 
Si

tz
 in

 Ö
st

er
re

ic
h 

er
fo

rd
er

lic
h.

 D
ie

 K
on

ze
ss

io
ns

ve
rg

ab
e 

er
fo

lg
t 

na
ch

 v
or

he
rig

er
 ö

ffe
nt

lic
he

r 
un

d 
tra

ns
pa

re
nt

er
 I

nt
er

es
se

nt
en

su
ch

e 
du

rc
h 

de
n 

Bu
nd

es
m

in
is

te
r f

ür
 F

in
an

ze
n.

 
(2

) 
D

ie
 K

on
ze

ss
io

n 
na

ch
 A

bs
. 1

 d
ar

f 
nu

r 
ei

ne
m

 K
on

ze
ss

io
ns

w
er

be
r 

er
te

ilt
 

w
er

de
n,

 d
er

 
(2

) 
D

ie
 K

on
ze

ss
io

n 
na

ch
 A

bs
. 1

 d
ar

f 
nu

r 
ei

ne
m

 K
on

ze
ss

io
ns

w
er

be
r 

er
te

ilt
 

w
er

de
n,

 d
er

 
 

1.
 e

in
e 

K
ap

ita
lg

es
el

ls
ch

af
t m

it 
Si

tz
 im

 In
la

nd
 is

t, 
 

1.
 e

in
e 

K
ap

ita
lg

es
el

ls
ch

af
t 

m
it 

A
uf

si
ch

tsr
at

 
ist

, 
de

re
n 

Si
tz

 
zu

r 
Si

ch
er

st
el

lu
ng

 
ei

ne
r 

or
dn

un
gs

po
lit

is
ch

en
 

A
uf

si
ch

t 
na

ch
 

di
es

em
 

Bu
nd

es
ge

se
tz

 
üb

er
 

di
e 

O
rg

an
be

sc
hl

üs
se

 
im

 
In

la
nd

 
lie

gt
, 

od
er

 
de

r 
in

ne
rh

al
b 

vo
n 

dr
ei

 M
on

at
en

 n
ac

h 
K

on
ze

ss
io

ns
er

te
ilu

ng
 e

in
e 

so
lc

he
 

K
ap

ita
lg

es
el

ls
ch

af
t 

ge
gr

ün
de

t 
ha

t, 
un

d 
de

n 
Be

tri
eb

 z
ur

 S
ic

he
rs

te
llu

ng
 

ei
ne

r 
or

dn
un

gs
po

lit
is

ch
en

 A
uf

si
ch

t 
na

ch
 d

ie
se

m
 B

un
de

sg
es

et
z 

vo
m

 
In

la
nd

 a
us

 a
bw

ic
ke

lt;
 

 
2.

 b
is

 4
. …

 
 

2.
 b

is
 4

. …
 

 
5.

 a
uf

 G
ru

nd
 d

er
 U

m
st

än
de

 (
in

sb
es

on
de

re
 E

rf
ah

ru
ng

en
, 

K
en

nt
ni

ss
e 

un
d 

Ei
ge

nm
itt

el
) 

er
w

ar
te

n 
lä

ßt
, 

da
ss

 
er

 
fü

r 
de

n 
Bu

nd
 

de
n 

be
st

en
 

A
bg

ab
en

er
tra

g 
(K

on
ze

ss
io

ns
ab

ga
be

 u
nd

 W
et

tg
eb

üh
re

n)
 e

rz
ie

lt 
so

w
ie

 

 
5.

 a
uf

 G
ru

nd
 d

er
 U

m
st

än
de

 (
in

sb
es

on
de

re
 E

rf
ah

ru
ng

en
, 

K
en

nt
ni

ss
e 

un
d 

Ei
ge

nm
itt

el
) 

er
w

ar
te

n 
lä

ßt
, 

da
ss

 
er

 
fü

r 
de

n 
Bu

nd
 

de
n 

be
st

en
 

A
bg

ab
en

er
tra

g 
(K

on
ze

ss
io

ns
ab

ga
be

 u
nd

 L
ot

te
rie

na
bg

ab
e)

 e
rz

ie
lt 

so
w

ie
 

 
6.

 …
 

 
6.

 …
 

 
Im

 F
al

le
 d

er
 e

rf
ol

gr
ei

ch
en

 B
ew

er
bu

ng
 e

in
es

 In
te

re
ss

en
te

n 
m

it 
Si

tz
 in

 e
in

em
 

M
itg

lie
ds

ta
at

 
de

r 
Eu

ro
pä

is
ch

en
 

U
ni

on
 

od
er

 
ei

ne
m

 
St

aa
t 

de
s 

Eu
ro

pä
is

ch
en

 
W

irt
sc

ha
fts

ra
um

es
 i

st
 d

ie
 K

on
ze

ss
io

n 
un

te
r 

de
r 

Be
di

ng
un

g 
de

r 
Er

fü
llu

ng
 d

es
 

Er
fo

rd
er

ni
ss

es
 n

ac
h 

A
bs

. 2
 Z

 1
 z

u 
er

te
ile

n.
 D

ab
ei

 h
at

 d
ie

 K
on

ze
ss

io
n 

na
ch

 

3/ME XXIV. GP - Ministerialentwurf - Materialien24 von 46



G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
fr

is
tg

er
ec

ht
er

 
G

rü
nd

un
g 

ei
ne

r 
in

lä
nd

is
ch

en
 

K
ap

ita
lg

es
el

ls
ch

af
t 

au
f 

di
es

e 
üb

er
zu

ge
he

n,
 s

ob
al

d 
si

e 
di

e 
Er

fü
llu

ng
 d

es
 §

 5
 s

ow
ie

 d
ie

 E
in

ha
ltu

ng
 d

er
 f

ür
 d

ie
 

ge
ge

ns
tä

nd
lic

he
 K

on
ze

ss
io

ns
er

te
ilu

ng
 e

nt
sc

he
id

en
de

n 
M

er
km

al
e 

na
ch

w
ei

st
. F

ür
 

di
es

en
 N

ac
hw

ei
s i

st 
im

 K
on

ze
ss

io
ns

be
sc

he
id

 e
in

e 
an

ge
m

es
se

ne
 F

ris
t z

u 
se

tz
en

. 
(3

) 
D

ie
 K

on
ze

ss
io

n 
ist

 b
ei

 s
on

st
ig

er
 N

ic
ht

ig
ke

it 
sc

hr
ift

lic
h 

zu
 e

rte
ile

n,
 s

ie
 

ka
nn

 
m

it 
N

eb
en

be
st

im
m

un
ge

n 
ve

rs
eh

en
 

se
in

, 
w

en
n 

di
es

 
im

 
öf

fe
nt

lic
he

n 
In

te
re

ss
e,

 i
ns

be
so

nd
er

e 
de

r 
Si

ch
er

un
g 

de
r 

En
tri

ch
tu

ng
 d

er
 K

on
ze

ss
io

ns
ab

ga
be

n 
un

d 
de

r 
W

et
tg

eb
üh

re
n 

lie
gt

. 
Im

 
K

on
ze

ss
io

ns
be

sc
he

id
 

is
t 

in
sb

es
on

de
re

 
fe

st
zu

se
tz

en
: 

(3
) 

D
ie

 K
on

ze
ss

io
n 

ist
 b

ei
 s

on
st

ig
er

 N
ic

ht
ig

ke
it 

sc
hr

ift
lic

h 
zu

 e
rte

ile
n,

 s
ie

 
ka

nn
 

m
it 

N
eb

en
be

st
im

m
un

ge
n 

ve
rs

eh
en

 
se

in
, 

w
en

n 
di

es
 

im
 

öf
fe

nt
lic

he
n 

In
te

re
ss

e,
 i

ns
be

so
nd

er
e 

de
r 

Si
ch

er
un

g 
de

r 
En

tri
ch

tu
ng

 d
er

 K
on

ze
ss

io
ns

ab
ga

be
n 

un
d 

de
r 

Lo
tte

rie
na

bg
ab

e 
lie

gt
. 

Im
 

K
on

ze
ss

io
ns

be
sc

he
id

 
is

t 
in

sb
es

on
de

re
 

fe
st

zu
se

tz
en

: 
 

1.
 u

nd
 2

. …
 

 
1.

 u
nd

 2
. …

 
(4

) b
is

 (6
) …

 
(4

) b
is

 (6
) …

 
§ 

15
. 

(1
) 

D
er

 K
on

ze
ss

io
nä

r 
da

rf
 k

ei
ne

 F
ili

al
be

tri
eb

e 
au

ße
rh

al
b 

Ö
st

er
re

ic
hs

 
er

ric
ht

en
. D

er
 E

rw
er

b 
vo

n 
qu

al
ifi

zi
er

te
n 

Be
te

ili
gu

ng
en

 d
es

 K
on

ze
ss

io
nä

rs
 b

ed
ar

f 
de

r B
ew

ill
ig

un
g 

de
s 

Bu
nd

es
m

in
is

te
rs

 fü
r F

in
an

ze
n.

 E
in

e 
qu

al
ifi

zi
er

te
 B

et
ei

lig
un

g 
im

 S
in

ne
 d

ie
se

r 
Be

st
im

m
un

g 
is

t d
as

 d
ire

kt
e 

od
er

 in
di

re
kt

e 
H

al
te

n 
ei

ne
s 

A
nt

ei
le

s 
am

 E
ig

en
ka

pi
ta

l 
ei

ne
s 

an
de

re
n 

U
nt

er
ne

hm
en

s, 
de

ss
en

 J
ah

re
sa

bs
ch

lu
ß 

ge
m

äß
 

§ 
24

4 
H

G
B 

in
 d

en
 K

on
ze

rn
ab

sc
hl

uß
 d

es
 K

on
ze

ss
io

nä
rs

 e
in

zu
be

zi
eh

en
 i

st
. 

D
ie

 
Be

w
ill

ig
un

g 
ist

 z
u 

er
te

ile
n,

 w
en

n 
ke

in
e 

Be
ei

nt
rä

ch
tig

un
g 

de
s 

A
uf

ko
m

m
en

s 
de

s 
Bu

nd
es

 a
us

 K
on

ze
ss

io
ns

ab
ga

be
 o

de
r 

W
et

tg
eb

üh
re

n 
zu

 e
rw

ar
te

n 
ist

 u
nd

 d
ie

 
qu

al
ifi

zi
er

te
 B

et
ei

lig
un

g 
au

ße
rh

al
b 

Ö
st

er
re

ic
hs

 i
n 

Lä
nd

er
n,

 m
it 

de
ne

n 
ke

in
 

D
op

pe
lb

es
te

ue
ru

ng
sa

bk
om

m
en

 
be

st
eh

t, 
un

m
itt

el
ba

r 
vo

m
 

K
on

ze
ss

io
nä

r 
od

er
 

m
itt

el
ba

r 
vo

n 
ei

ne
m

 B
et

ei
lig

un
gs

un
te

rn
eh

m
en

 m
it 

Si
tz

 i
n 

Ö
st

er
re

ic
h 

ge
ha

lte
n 

w
ird

. 

§ 
15

. 
(1

) 
D

er
 K

on
ze

ss
io

nä
r 

da
rf

 k
ei

ne
 F

ili
al

be
tri

eb
e 

au
ße

rh
al

b 
Ö

st
er

re
ic

hs
 

er
ric

ht
en

. D
er

 E
rw

er
b 

vo
n 

qu
al

ifi
zi

er
te

n 
Be

te
ili

gu
ng

en
 d

es
 K

on
ze

ss
io

nä
rs

 b
ed

ar
f 

de
r B

ew
ill

ig
un

g 
de

s 
Bu

nd
es

m
in

is
te

rs
 fü

r F
in

an
ze

n.
 E

in
e 

qu
al

ifi
zi

er
te

 B
et

ei
lig

un
g 

im
 S

in
ne

 d
ie

se
r 

Be
st

im
m

un
g 

is
t d

as
 d

ire
kt

e 
od

er
 in

di
re

kt
e 

H
al

te
n 

ei
ne

s 
A

nt
ei

le
s 

am
 E

ig
en

ka
pi

ta
l 

ei
ne

s 
an

de
re

n 
U

nt
er

ne
hm

en
s, 

de
ss

en
 J

ah
re

sa
bs

ch
lu

ß 
ge

m
äß

 
§ 

24
4 

U
G

B 
in

 d
en

 K
on

ze
rn

ab
sc

hl
uß

 d
es

 K
on

ze
ss

io
nä

rs
 e

in
zu

be
zi

eh
en

 i
st

. 
D

ie
 

Be
w

ill
ig

un
g 

ist
 z

u 
er

te
ile

n,
 w

en
n 

ke
in

e 
Be

ei
nt

rä
ch

tig
un

g 
de

s 
A

uf
ko

m
m

en
s 

de
s 

Bu
nd

es
 a

us
 K

on
ze

ss
io

ns
ab

ga
be

 o
de

r 
Lo

tte
rie

na
bg

ab
e 

zu
 e

rw
ar

te
n 

is
t 

un
d 

di
e 

qu
al

ifi
zi

er
te

 B
et

ei
lig

un
g 

au
ße

rh
al

b 
Ö

st
er

re
ic

hs
 i

n 
Lä

nd
er

n,
 m

it 
de

ne
n 

ke
in

 
D

op
pe

lb
es

te
ue

ru
ng

sa
bk

om
m

en
 

be
st

eh
t, 

un
m

itt
el

ba
r 

vo
m

 
K

on
ze

ss
io

nä
r 

od
er

 
m

itt
el

ba
r 

vo
n 

ei
ne

m
 B

et
ei

lig
un

gs
un

te
rn

eh
m

en
 m

it 
Si

tz
 i

n 
Ö

st
er

re
ic

h 
ge

ha
lte

n 
w

ird
. 

(2
) 

D
er

 
K

on
ze

ss
io

nä
r 

ha
t 

de
m

 
Bu

nd
es

m
in

is
te

r 
fü

r 
Fi

na
nz

en
 

je
de

s 
Ü

be
rs

ch
re

ite
n 

de
r 

G
re

nz
e 

vo
n 

25
 v

H
 d

er
 S

tim
m

re
ch

te
 o

de
r 

de
s 

K
ap

ita
ls

 e
in

er
 

un
m

itt
el

ba
re

n 
od

er
 m

itt
el

ba
re

n 
Be

te
ili

gu
ng

 u
nv

er
zü

gl
ic

h 
sc

hr
ift

lic
h 

an
zu

ze
ig

en
. 

D
er

 B
un

de
sm

in
is

te
r 

fü
r 

Fi
na

nz
en

 k
an

n 
di

e 
A

uf
ga

be
 d

ie
se

r 
Be

te
ili

gu
ng

 in
ne

rh
al

b 
ei

ne
r 

an
ge

m
es

se
ne

n 
Fr

is
t 

ve
rla

ng
en

, 
w

en
n 

ei
ne

 
Be

ei
nt

rä
ch

tig
un

g 
de

s 
A

uf
ko

m
m

en
s d

es
 B

un
de

s a
us

 K
on

ze
ss

io
ns

ab
ga

be
 o

de
r W

et
tg

eb
üh

re
n 

zu
 e

rw
ar

te
n 

is
t. 

(2
) 

D
er

 
K

on
ze

ss
io

nä
r 

ha
t 
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fü
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 d
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 d
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 d
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 d
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 b
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d 
V

er
tri

eb
ss

te
lle

 
di

e 
A

br
ec

he
nb

ar
ke

it 
de

r g
el

ei
st

et
en

 E
in

sä
tz

e 
ei

ng
et

re
te

n 
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 d
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 d
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üb
er

tra
ge

n.
 Z

ur
 B

ew
er

bu
ng

 u
m

 e
in

e 
K

on
ze

ss
io

n 
is

t f
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 d
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 d
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 d
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 d
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) D
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 d
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 d
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 d
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Ü
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Ü
be

rw
ac

hu
ng

sb
ef

ug
ni

ss
e 

di
e 

O
rg

an
e 

de
s 

öf
fe

nt
lic

he
n 

Si
ch

er
he

its
di

en
st

es
 h

in
zu

zi
eh

en
. 

 
(4

) 
D

ie
 i

n 
A

bs
. 2

 u
nd

 3
 g

en
an

nt
en

 O
rg

an
e 

sin
d 

zu
r 

D
ur

ch
fü

hr
un

g 
ih

re
r 

Ü
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m
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 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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 b
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at
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 D
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ei

ne
 

U
rte

ils
au

sf
er

tig
un

g 
vo

m
 

en
ts

ch
ei

de
nd

en
 G

er
ic

ht
 z

u 
üb

er
m

itt
el

n.
 

3/ME XXIV. GP - Ministerialentwurf - Materialien32 von 46



G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
 

W
ird

 d
as

 E
rm

itt
lu

ng
sv

er
fa

hr
en

, 
de

m
 e

in
e 

A
nz

ei
ge

 e
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 d
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§ 
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1)
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 …
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) 1
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. …
 

 
(2

) 1
. b
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 5

. …
 

 
6.

 in
 d

en
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äl
le

n 
de

r §
§ 
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 u
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1.
 

 
6.

 in
 d

en
 F

äl
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n 
de

s §
 5

 A
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. 8
 so

w
ie

 d
er

 §
§ 

19
 u

nd
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1.
 

§ 
52

. (
1)

 …
 

§ 
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. (
1)

 …
 

 
1.

 w
er

 G
lü

ck
ss

pi
el

e 
en

tg
eg

en
 d

en
 V

or
sc

hr
ift

en
 d

ie
se

s 
Bu

nd
es

ge
se

tz
es

 z
ur

 
Te

iln
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m
e 
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m
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nd

 
au

s 
ve

ra
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et

et
 

od
er

 
un
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eh
m
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ch
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h 
m
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1.

 w
er

 z
ur
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ah

m
e 
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m
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an
d 
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s 
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e 
A
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ie
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ng
en
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m

 S
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s 
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2 

A
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. 4
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ni
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er
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de
r 
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te
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eh

m
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lic
h 

m
ac
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 o
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r 
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nt

er
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m

 S
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 d

es
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. 2
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n 
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; 
 

2.
 b

is
 4

. …
 

 
2.

 b
is

 4
. …

 
 

5.
 w

er
 

G
lü

ck
ss

pi
el

ap
pa

ra
te

 
od

er
 

G
lü

ck
ss

pi
el

au
to

m
at

en
, 
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e 

de
m

 
G

lü
ck

ss
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el
m
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un
te
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en
, 
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b 
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r 
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k 
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h 
m
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); 

 
5.

 w
er

 
ge
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n 
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ne

 
B
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m
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g 
de

r 
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§ 

2 
A

bs
. 3

 
od

er
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4 

A
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V

er
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e 
A
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fli
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n 
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ch
re

ib
un

ge
n,

 d
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h 
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bs
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t; 

 
6.
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er

 
V
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w
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tu
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be
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et
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n 
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Z 
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in
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 d
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e 
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ne

n 
A
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 S
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 d
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t o
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il 
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 d
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nk
, i

n 
ei
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m
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 e
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t 
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n 
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 fü
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 d
es

 K
on

ze
ss

io
nä

rs
 d

ie
 P

fli
ch

te
n 

ge
m

äß
 §

 2
5 

A
bs

. 6
 b
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 o
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 d
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 b
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9.
 b

is
 1

1.
 …
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rtr

et
un

ge
n 

na
ch

 
A

bs
. 1

 
ni

ch
t 

im
 

In
la

nd
 

be
ga

ng
en

, g
el

te
n 

si
e 

al
s 

an
 je

ne
m

  O
rt 

be
ga

ng
en

, v
on

 d
em

 a
us

 d
ie

 T
ei

ln
ah

m
e 

im
 

In
la

nd
 e

rf
ol

gt
. 

G
eg

en
st

än
de

, 
m

it 
de

re
n 

H
ilf

e 
ei

ne
 v

er
bo

te
ne

 A
us

sp
ie

lu
ng

 i
m

 
Si

nn
e 

de
s 

§ 
2 

A
bs

. 4
 

du
rc

hg
ef

üh
rt 

od
er

 
au

f 
an

de
re

 
W

ei
se

 
in

 
da

s 
G

lü
ck

ss
pi

el
m

on
op

ol
 e

in
ge

gr
iff

en
 w

ird
, u

nt
er

lie
ge

n,
 s

of
er

n 
si

e 
ni

ch
t g

em
äß

 §
 5

4 
ei

nz
uz

ie
he

n 
sin

d,
 d

em
 V

er
fa

ll.
 

(3
) D

ie
 T

ei
ln

ah
m

e 
an

 E
le

kt
ro

ni
sc

he
n 

Lo
tte

rie
n,

 fü
r d

ie
 k

ei
ne

 K
on

ze
ss

io
n 

de
s 

Bu
nd

es
m

in
is

te
rs

 fü
r 

Fi
na

nz
en

 e
rte

ilt
 w

ur
de

, i
st

 s
tra

fb
ar

, w
en

n 
di

e 
er

fo
rd

er
lic

he
n 

Ei
ns

ät
ze

 v
om

 In
la

nd
 a

us
 g

el
ei

st
et

 w
er

de
n.

 D
er

 V
er

st
oß

 g
eg

en
 d

ie
se

s 
V

er
bo

t w
ird

 
be

i v
or

sä
tz

lic
he

r B
eg

eh
un

g 
m

it 
ei

ne
r G

el
ds

tra
fe

 b
is

 z
u 

7.
50

0 
Eu

ro
, a

ns
on

st
en

 m
it 

ei
ne

r G
el

ds
tra

fe
 b

is
 z

u 
1.

50
0 

Eu
ro

 g
ea

hn
de

t. 

(4
) D

ie
 T

ei
ln

ah
m

e 
an

 E
le

kt
ro

ni
sc

he
n 

Lo
tte

rie
n,

 fü
r d

ie
 k

ei
ne

 K
on

ze
ss

io
n 

de
s 

Bu
nd

es
m

in
is

te
rs

 fü
r 

Fi
na

nz
en

 e
rte

ilt
 w

ur
de

, i
st

 s
tra

fb
ar

, w
en

n 
di

e 
er

fo
rd

er
lic

he
n 

Ei
ns

ät
ze

 v
om

 In
la

nd
 a

us
 g

el
ei

st
et

 w
er

de
n.

 D
er

 V
er

st
oß

 g
eg

en
 d

ie
se

s 
V

er
bo

t w
ird

 
be

i v
or

sä
tz

lic
he

r B
eg

eh
un

g 
m

it 
ei

ne
r G

el
ds

tra
fe

 b
is

 z
u 

7.
50

0 
Eu

ro
, a

ns
on

st
en

 m
it 

ei
ne

r G
el

ds
tra

fe
 b

is
 z

u 
1.

50
0 

Eu
ro

 g
ea

hn
de

t. 
(4

) 
D

ie
 

V
er

jä
hr

un
gs

fri
st 

(§
 3

1 
A

bs
. 2

 
V

St
G

 1
95

0)
 

fü
r 

V
er

w
al

tu
ng

sü
be

rtr
et

un
ge

n 
ge

m
äß

 A
bs

. 1
 b

et
rä

gt
 e

in
 Ja

hr
. 

(5
) 

D
ie

 
V

er
jä

hr
un

gs
fri

st 
(§

 3
1 

A
bs

. 2
 

V
St

G
 1

95
0)

 
fü

r 
V

er
w

al
tu

ng
sü

be
rtr

et
un

ge
n 

ge
m

äß
 A

bs
. 1

 b
et

rä
gt

 e
in

 Ja
hr

. 
§ 

52
a.

 F
ür

 d
ie

 V
ol

ls
tre

ck
un

g 
ei

ne
s 

Be
sc

he
id

es
 n

ac
h 

di
es

em
 B

un
de

sg
es

et
z 

tri
tt 

an
 d

ie
 S

te
lle

 d
es

 im
 §

 5
 A

bs
. 3

 V
V

G
 1

99
1 

vo
rg

es
eh

en
en

 B
et

ra
ge

s 
de

r B
et

ra
g 

vo
n 

22
.0

00
 E

ur
o.

 

§ 
52

a.
 F

ür
 d

ie
 V

ol
ls

tre
ck

un
g 

ei
ne

s 
Be

sc
he

id
es

 n
ac

h 
di

es
em

 B
un

de
sg

es
et

z 
tri

tt 
an

 d
ie

 S
te

lle
 d

es
 im

 §
 5

 A
bs

. 3
 V

V
G

 1
99

1 
vo

rg
es

eh
en

en
 B

et
ra

ge
s 

de
r B

et
ra

g 
vo

n 
22

.0
00

 E
ur

o.
 

 
B

es
ch

la
gn

ah
m

e 
un

d 
E

in
zi

eh
un

g 
§ 

53
. 

(1
) 

D
ie

 B
eh

ör
de

 k
an

n 
di

e 
Be

sc
hl

ag
na

hm
e 

de
r 

G
lü

ck
ss

pi
el

ap
pa

ra
te

, 
G

lü
ck

ss
pi

el
au

to
m

at
en

, 
de

r 
so

ns
tig

en
 E

in
gr

iff
sg

eg
en

st
än

de
 u

nd
 d

er
 t

ec
hn

is
ch

en
 

H
ilf

sm
itt

el
 a

no
rd

ne
n,

 u
nd

 z
w

ar
 s

ow
oh

l 
w

en
n 

de
r 

V
er

fa
ll 

al
s 

au
ch

 w
en

n 
di

e 
Ei

nz
ie

hu
ng

 v
or

ge
se

he
n 

is
t, 

w
en

n 

§ 
53

. (
1)

 D
ie

 B
eh

ör
de

 k
an

n 
di

e 
Be

sc
hl

ag
na

hm
e 

de
r 

 G
lü

ck
ss

pi
el

au
to

m
at

en
, 

de
r s

on
sti

ge
n 

Ei
ng

rif
fs

ge
ge

ns
tä

nd
e 

un
d 

de
r t

ec
hn

is
ch

en
 H

ilf
sm

itt
el

 a
no

rd
ne

n,
 u

nd
 

zw
ar

 s
ow

oh
l 

w
en

n 
de

r 
V

er
fa

ll 
al

s 
au

ch
 w

en
n 

di
e 

Ei
nz

ie
hu

ng
 v

or
ge

se
he

n 
is

t, 
w

en
n 

 
1.

 d
er

 V
er

da
ch

t b
es

te
ht

, d
as

s 
 

1.
 d

er
 V

er
da

ch
t b

es
te

ht
, d

as
s 

 
a)

 m
it 

G
lü

ck
ss

pi
el

ap
pa

ra
te

n,
 

G
lü

ck
ss

pi
el

au
to

m
at

en
 

od
er

 
so

ns
tig

en
 

Ei
ng

rif
fs

ge
ge

ns
tä

nd
en

, 
m

it 
de

ne
n 

in
 d

as
 G

lü
ck

ss
pi

el
m

on
op

ol
 d

es
 

Bu
nd

es
 

ei
ng

eg
rif

fe
n 

w
ird

, 
fo

rtg
es

et
zt

 
ge

ge
n 

ei
ne

 
od

er
 

m
eh

re
re

 
Be

st
im

m
un

ge
n 

de
s §

 5
2 

A
bs

. 1
 v

er
st

oß
en

 w
ird

, o
de

r 

 
a)

 m
it 

G
lü

ck
ss

pi
el

au
to

m
at

en
 o

de
r 

so
ns

tig
en

 E
in

gr
iff

sg
eg

en
st

än
de

n,
 m

it 
de

ne
n 

in
 d

as
 G

lü
ck

ss
pi

el
m

on
op

ol
 d

es
 B

un
de

s 
ei

ng
eg

rif
fe

n 
w

ird
, 

fo
rtg

es
et

zt
 g

eg
en

 e
in

e 
od

er
 m

eh
re

re
 B

es
tim

m
un

ge
n 

de
s 

§ 
52

 A
bs

. 1
 

ve
rs

to
ße

n 
w

ird
, o

de
r 

 
b)

 d
ur

ch
 d

ie
 V

er
w

en
du

ng
 te

ch
ni

sc
he

r 
H

ilf
sm

itt
el

 g
eg

en
 §

 5
2 

A
bs

. 1
 Z

 7
 

ve
rs

to
ße

n 
w

ird
 o

de
r 

 
b)

 d
ur

ch
 d

ie
 V

er
w

en
du

ng
 te

ch
ni

sc
he

r 
H

ilf
sm

itt
el

 g
eg

en
 §

 5
2 

A
bs

. 1
 Z

 7
 

ve
rs

to
ße

n 
w

ird
 o

de
r 

 
2.

 fo
rtg

es
et

zt
 

od
er

 
w

ie
de

rh
ol

t 
m

it 
G

lü
ck

ss
pi

el
ap

pa
ra

te
n,

 
G

lü
ck

ss
pi

el
au

to
m

at
en

 o
de

r 
so

ns
tig

en
 E

in
gr

iff
sg

eg
en

st
än

de
n 

ge
m

äß
 Z

 1
 

lit
. a

 g
eg

en
 e

in
e 

od
er

 m
eh

re
re

 B
es

tim
m

un
ge

n 
de

s 
§ 

52
 A

bs
. 1

 v
er

st
oß

en
 

 
2.

 fo
rtg

es
et

zt
 o

de
r 

w
ie

de
rh

ol
t 

m
it 

G
lü

ck
ss

pi
el

au
to

m
at

en
 o

de
r 

so
ns

tig
en

 
Ei

ng
rif

fs
ge

ge
ns

tä
nd

en
 

ge
m

äß
 

Z 
1 

lit
. a

 
ge

ge
n 

ei
ne

 
od

er
 

m
eh

re
re

 
Be

st
im

m
un

ge
n 

de
s §

 5
2 

A
bs

. 1
 v

er
st

oß
en

 w
ird

 o
de

r 
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G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
w

ird
 o

de
r 

 
3.

 fo
rtg

es
et

zt
 

od
er

 
w

ie
de

rh
ol

t 
du

rc
h 

di
e 

V
er

w
en

du
ng

 
te

ch
ni

sc
he

r 
H

ilf
sm

itt
el

 g
eg

en
 §

 5
2 

A
bs

. 1
 Z

 7
 v

er
st

oß
en

 w
ird

. 
 

3.
 fo

rtg
es

et
zt

 
od

er
 

w
ie

de
rh

ol
t 

du
rc

h 
di

e 
V

er
w

en
du

ng
 

te
ch

ni
sc

he
r 

H
ilf

sm
itt

el
 g

eg
en

 §
 5

2 
A

bs
. 1

 Z
 7

 v
er

st
oß

en
 w

ird
. 

(2
) u

nd
 (3

) …
 

(2
) u

nd
 (3

) …
 

§ 
54

. (
1)

 G
eg

en
stä

nd
e,

 m
it 

de
ne

n 
ge

ge
n 

ei
ne

 o
de

r 
m

eh
re

re
 B

es
tim

m
un

ge
n 

de
s 

§ 
52

 
A

bs
. 1

 
ve

rs
to

ße
n 

w
ird

, 
sin

d 
zu

r 
V

er
hi

nd
er

un
g 

w
ei

te
re

r 
V

er
w

al
tu

ng
sü

be
rtr

et
un

ge
n 

ge
m

äß
 e

in
er

 o
de

r 
m

eh
re

re
r 

Be
st

im
m

un
ge

n 
de

s 
§ 

52
 

A
bs

. 1
 e

in
zu

zi
eh

en
, 

w
en

n 
ih

r 
Ei

ge
nt

üm
er

, 
de

r 
V

er
an

sta
lte

r 
od

er
 d

er
 I

nh
ab

er
 

in
ne

rh
al

b 
de

r 
le

tz
te

n 
fü

nf
 

Ja
hr

e 
(§

 5
5 

V
St

G
) 

be
re

its
 e

in
m

al
 

w
eg

en
 

ei
ne

r 
V

er
w

al
tu

ng
sü

be
rtr

et
un

g 
ge

m
äß

 e
in

er
 o

de
r 

m
eh

re
re

r 
Be

st
im

m
un

ge
n 

de
s 

§ 
52

 
A

bs
. 1

 b
es

tra
ft 

w
ur

de
. 

§ 
54

. (
1)

 G
eg

en
stä

nd
e,

 m
it 

de
ne

n 
ge

ge
n 

ei
ne

 o
de

r 
m

eh
re

re
 B

es
tim

m
un

ge
n 

de
s 

§ 
52

 A
bs

. 1
 Z

 1
 s

ow
ie

 4
 b

is
 7

 v
er

st
oß

en
 w

ird
, s

in
d 

zu
r V

er
hi

nd
er

un
g 

w
ei

te
re

r 
V

er
w

al
tu

ng
sü

be
rtr

et
un

ge
n 

ge
m

äß
 e

in
er

 o
de

r 
m

eh
re

re
r 

Be
st

im
m

un
ge

n 
de

s 
§ 

52
 

A
bs

. 1
 e

in
zu

zi
eh

en
, e

s s
ei

 d
en

n 
de

r V
er

st
oß

 w
ar

 g
er

in
gf

üg
ig

. 

(2
) D

ie
 E

nt
sc

he
id

un
g 

üb
er

 d
ie

 E
in

zi
eh

un
g 

ist
 in

 d
er

 R
eg

el
 im

 S
tra

fe
rk

en
nt

ni
s 

zu
 t

re
ffe

n.
 D

ie
se

s 
St

ra
fe

rk
en

nt
ni

s 
is

t 
au

ch
 a

ll 
je

ne
n 

de
r 

Be
hö

rd
e 

be
ka

nn
te

n 
Pe

rs
on

en
 z

uz
us

te
lle

n,
 d

ie
 e

in
 R

ec
ht

 a
uf

 d
ie

 v
on

 d
er

 E
in

zi
eh

un
g 

be
dr

oh
te

n 
G

eg
en

st
än

de
 h

ab
en

 o
de

r 
ei

n 
so

lc
he

s 
ge

lte
nd

 m
ac

he
n 

un
d 

ka
nn

, 
so

w
ei

t 
di

e 
Ei

nz
ie

hu
ng

 b
et

ro
ffe

n 
is

t, 
vo

n 
ih

ne
n 

m
it 

Be
ru

fu
ng

 a
ng

ef
oc

ht
en

 w
er

de
n.

 

(2
) D

ie
 E

in
zi

eh
un

g 
ist

 m
it 

se
lb

st
än

di
ge

m
 B

es
ch

ei
d 

zu
 v

er
fü

ge
n.

 D
ie

se
r i

st 
al

l 
je

ne
n 

de
r B

eh
ör

de
 b

ek
an

nt
en

 P
er

so
ne

n 
zu

zu
ste

lle
n,

 d
ie

 e
in

 R
ec

ht
 a

uf
 d

ie
 v

on
 d

er
 

Ei
nz

ie
hu

ng
 b

ed
ro

ht
en

 G
eg

en
stä

nd
e 

ha
be

n 
od

er
 e

in
 s

ol
ch

es
 g

el
te

nd
 m

ac
he

n 
un

d 
ka

nn
, s

ow
ei

t 
di

e 
Ei

nz
ie

hu
ng

 b
et

ro
ffe

n 
is

t, 
vo

n 
ih

ne
n 

m
it 

Be
ru

fu
ng

 a
ng

ef
oc

ht
en

 
w

er
de

n.
 K

an
n 

ke
in

e 
so

lc
he

 P
er

so
n 

er
m

itt
el

t w
er

de
n,

 so
 h

at
 d

ie
 Z

us
te

llu
ng

 so
lc

he
r 

Be
sc

he
id

e 
du

rc
h 

öf
fe

nt
lic

he
 B

ek
an

nt
m

ac
hu

ng
 z

u 
er

fo
lg

en
. 

(3
) 

G
eg

en
stä

nd
e,

 d
ie

 v
on

 d
er

 E
in

zi
eh

un
g 

be
dr

oh
t s

in
d,

 u
nd

 a
uf

 d
ie

 e
in

e 
an

 
de

r 
str

af
ba

re
n 

H
an

dl
un

g 
ni

ch
t b

et
ei

lig
te

 P
er

so
n 

Re
ch

ts
an

sp
rü

ch
e 

ha
t, 

dü
rf

en
 n

ur
 

ei
ng

ez
og

en
 w

er
de

n,
 w

en
n 

di
e 

be
tre

ffe
nd

e 
Pe

rs
on

 k
ei

ne
 G

ew
äh

r d
af

ür
 b

ie
te

t, 
da

ss
 

di
e 

G
eg

en
st

än
de

 n
ic

ht
 z

ur
 B

eg
eh

un
g 

vo
n 

V
er

w
al

tu
ng

sü
be

rtr
et

un
ge

n 
ge

m
äß

 e
in

er
 

od
er

 m
eh

re
re

r B
es

tim
m

un
ge

n 
de

s §
 5

2 
A

bs
. 1

 v
er

w
en

de
t w

er
de

n.
 

(3
) 

Ei
ng

ez
og

en
e 

G
eg

en
stä

nd
e 

sin
d 

na
ch

 
Re

ch
ts

kr
af

t 
de

s 
Ei

nz
ie

hu
ng

sb
es

ch
ei

de
s 

bi
nn

en
 J

ah
re

sf
ris

t 
vo

n 
de

r 
Be

hö
rd

e 
na

ch
w

ei
sl

ic
h 

zu
 

ve
rn

ic
ht

en
. 

(4
) …

 
(4

) …
 

§ 
55

. (
1)

 u
nd

 (2
) …

 
§ 

55
. (

1)
 u

nd
 (2

) …
 

(3
) 

G
el

d,
 d

as
 s

ic
h 

in
 b

es
ch

la
gn

ah
m

te
n 

G
eg

en
stä

nd
en

 b
ef

in
de

t, 
is

t 
de

m
 

V
er

an
sta

lte
r a

uf
 d

ie
 G

el
ds

tra
fe

 a
nz

ur
ec

hn
en

, a
ns

on
st

en
 a

us
zu

fo
lg

en
. M

el
de

t s
ic

h 
de

r V
er

an
sta

lte
r i

nn
er

ha
lb

 e
in

es
 Z

ei
tra

um
es

 v
on

 d
re

i J
ah

re
n 

na
ch

 B
es

tra
fu

ng
 o

de
r 

na
ch

 s
el

bs
tä

nd
ig

er
 E

in
zi

eh
un

g 
ni

ch
t 

be
i 

de
r 

Be
hö

rd
e,

 s
o 

ge
ht

 d
as

 G
el

d 
in

 d
as

 
Ei

ge
nt

um
 d

es
 B

un
de

s ü
be

r. 

(3
) 

G
el

d,
 d

as
 s

ic
h 

in
 b

es
ch

la
gn

ah
m

te
n 

G
eg

en
st

än
de

n 
be

fin
de

t, 
is

t z
un

äc
hs

t 
au

f 
al

lfä
lli

ge
 

A
bg

ab
en

rü
ck

stä
nd

e,
 

so
da

nn
 

au
f 

et
w

ai
ge

 
G

el
ds

tra
fe

n 
de

s 
w

irt
sc

ha
ftl

ic
he

n 
Ei

ge
nt

üm
er

s 
de

r 
be

sc
hl

ag
na

hm
te

n 
G

eg
en

st
än

de
 a

nz
ur

ec
hn

en
, 

an
so

ns
te

n 
au

sz
uf

ol
ge

n.
 

 

G
L

Ü
C

K
SS

PI
E

L
A

BG
A

B
E

N
 

E
rh

öh
te

 B
eu

ge
st

ra
fe

n 
L

ot
te

ri
en

ab
ga

be
 a

uf
 sp

ie
lb

an
kf

er
ne

 A
us

sp
ie

lu
ng

en
 

§ 
57

. F
ür

 d
ie

 V
ol

ls
tre

ck
un

g 
ei

ne
s B

es
ch

ei
de

s n
ac

h 
di

es
em

 B
un

de
sg

es
et

z 
tri

tt 
§ 

57
. (

1)
 A

us
sp

ie
lu

ng
en

, a
n 

de
ne

n 
di

e 
Te

iln
ah

m
e 

vo
m

 In
la

nd
 a

us
 e

rf
ol

gt
 u

nd
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G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
an

 d
ie

 S
te

lle
 d

es
 im

 §
 5

 A
bs

. 3
 V

V
G

 1
95

0 
vo

rg
es

eh
en

en
 B

et
ra

ge
s 

vo
n 

10
 0

00
 S

 
de

r B
et

ra
g 

vo
n 

30
0 

00
0 

S.
 

di
e 

w
ed

er
 in

 S
pi

el
ba

nk
en

 im
 S

in
ne

 d
es

 §
 2

1 
no

ch
 m

itt
el

s 
G

lü
ck

ss
pi

el
au

to
m

at
en

 
im

 S
in

ne
 d

es
 §

 2
 A

bs
. 3

, 
no

ch
 m

itt
el

s 
V

id
eo

 L
ot

te
rie

 T
er

m
in

al
s 

im
 S

in
ne

 d
es

 
§ 

12
a 

A
bs

. 2
 s

ta
ttf

in
de

n,
 u

nt
er

lie
ge

n 
ei

ne
r 

Lo
tte

rie
na

bg
ab

e 
vo

n 
16

 v
H

 v
om

 
Ei

ns
at

z.
 B

ei
 t

ur
ni

er
fö

rm
ig

er
 A

us
sp

ie
lu

ng
 t

re
te

n 
an

 S
te

lle
 d

er
 E

in
sä

tz
e 

di
e 

in
 

A
us

si
ch

t g
es

te
llt

en
 v

er
m

ög
en

sw
er

te
n 

Le
is

tu
ng

en
 (

G
ew

in
ne

 in
 G

el
d,

 W
ar

en
 o

de
r 

ge
ld

w
er

te
n 

Le
is

tu
ng

en
) d

es
 T

ur
ni

er
s. 

§ 
57

. 
(1

) 
D

ie
 

B
ed

ie
ns

te
te

n 
de

r 
Ö

st
er

re
ic

hi
sc

he
n 

G
lü

ck
ss

pi
el

m
on

op
ol

ve
rw

al
tu

ng
 

w
er

de
n 

m
it 

W
irk

sa
m

ke
it 

vo
m

 
1.

 A
pr

il 
19

91
 

Be
di

en
st

et
e 

de
r 

Fi
na

nz
la

nd
es

di
re

kt
io

n 
fü

r 
W

ie
n,

 
N

ie
de

rö
st

er
re

ic
h 

un
d 

Bu
rg

en
la

nd
. 

(2
) 

Be
i 

A
us

sp
ie

lu
ng

en
 g

em
äß

 §
 1

2a
 (

el
ek

tro
ni

sc
he

 L
ot

te
rie

n)
, 

fü
r 

de
re

n 
D

ur
ch

fü
hr

un
g 

ei
ne

 K
on

ze
ss

io
n 

na
ch

 §
 1

4 
er

te
ilt

 w
or

de
n 

is
t, 

gi
lt 

Fo
lg

en
de

s:
 

 
A

n 
di

e 
St

el
le

 
de

r 
Ei

ns
ät

ze
 

tre
te

n 
di

e 
Ja

hr
es

br
ut

to
sp

ie
le

in
na

hm
en

. 
Ja

hr
es

br
ut

to
sp

ie
le

in
na

hm
en

 
sin

d 
di

e 
Ei

ns
ät

ze
 a

bz
üg

lic
h 

de
r 

G
ew

in
ne

 
ei

ne
s 

K
al

en
de

rja
hr

es
. §

 1
7 

A
bs

. 5
 g

ilt
 si

nn
ge

m
äß

. 
(2

) 
D

ie
 b

ei
 d

er
 Ö

st
er

re
ic

hi
sc

he
n 

G
lü

ck
ss

pi
el

m
on

op
ol

ve
rw

al
tu

ng
 f

ür
 d

ie
 

Be
di

en
st

et
en

 e
in

ge
ric

ht
et

en
 P

er
so

na
lv

er
tre

tu
ng

so
rg

an
e 

bl
ei

be
n 

bi
s 

zu
m

 A
bl

au
f 

ih
re

r F
un

kt
io

ns
da

ue
r a

ls
 P

er
so

na
lv

er
tre

tu
ng

so
rg

an
e 

de
r F

in
an

zl
an

de
sd

ire
kt

io
n 

fü
r 

W
ie

n,
 N

ie
de

rö
st

er
re

ic
h 

un
d 

Bu
rg

en
la

nd
 b

es
te

he
n.

 

(3
) A

us
sp

ie
lu

ng
en

 n
ac

h 
§ 

4 
A

bs
. 6

 si
nd

 v
on

 d
er

 L
ot

te
rie

na
bg

ab
e 

na
ch

 A
bs

. 1
 

be
fr

ei
t. 

 
(4

) 
Be

st
eh

t 
ke

in
e 

A
bg

ab
ep

fli
ch

t 
na

ch
 §

 1
7,

 s
o 

un
te

rli
eg

en
 A

us
sp

ie
lu

ng
en

 
m

itt
el

s V
id

eo
 L

ot
te

rie
 T

er
m

in
al

s i
m

 S
in

ne
 d

es
 §

 1
2a

 A
bs

. 2
 e

in
er

 L
ot

te
rie

na
bg

ab
e 

vo
n 

30
 

vH
 

de
r 

um
 

di
e 

ge
se

tz
lic

he
 

U
m

sa
tz

ste
ue

r 
ve

rm
in

de
rte

n 
Ja

hr
es

br
ut

to
sp

ie
le

in
na

hm
en

. 
Ja

hr
es

br
ut

to
sp

ie
le

in
na

hm
en

 
si

nd
 

di
e 

Ei
ns

ät
ze

 
ab

zü
gl

ic
h 

de
r a

us
be

za
hl

te
n 

G
ew

in
ne

 e
in

es
 K

al
en

de
rja

hr
es

. §
 2

9 
gi

lt 
sin

ng
em

äß
. 

 
L

ot
te

ri
en

ab
ga

be
 a

uf
 S

on
st

ig
e 

A
us

sp
ie

lu
ng

en
 

§ 
58

. 
(1

). 
D

ie
 

bi
sh

er
 

vo
n 

de
r 

Bu
ch

ha
ltu

ng
 

de
r 

Ö
st

er
re

ic
hi

sc
he

n 
G

lü
ck

ss
pi

el
m

on
op

ol
ve

rw
al

tu
ng

 
w

ah
rg

en
om

m
en

en
 

A
ge

nd
en

 
sin

d 
m

it 
W

irk
sa

m
ke

it 
vo

m
 1

. A
pr

il 
19

91
 v

on
 d

er
 B

uc
hh

al
tu

ng
 d

es
 B

un
de

sm
in

is
te

riu
m

s 
fü

r F
in

an
ze

n 
zu

 ü
be

rn
eh

m
en

. 

§ 
58

. (
1)

 S
on

st
ig

e 
A

us
sp

ie
lu

ng
en

 im
 S

in
ne

 d
er

 §
§ 

32
 b

is
 3

5 
un

te
rli

eg
en

 e
in

er
 

Lo
tte

rie
na

bg
ab

e.
 D

ie
 L

ot
te

rie
na

bg
ab

e 
be

trä
gt

 1
2 

vH
 v

om
 v

ie
rf

ac
he

n 
W

er
t d

er
 a

ls 
Sp

ie
lg

ew
in

ne
 b

es
tim

m
te

n 
W

ar
en

 u
nd

 g
el

dw
er

te
n 

Le
is

tu
ng

en
 s

ow
ie

 2
5 

vH
 v

on
 

de
n 

in
 G

el
d 

be
st

eh
en

de
n 

Sp
ie

lg
ew

in
ne

n 
od

er
 v

om
 A

bl
ös

eb
et

ra
g,

 w
en

n 
W

ar
en

 
un

d 
ge

ld
w

er
te

 L
ei

st
un

ge
n 

in
 G

el
d 

ab
ge

lö
st

 w
er

de
n.

 
(2

) 
D

ie
 b

is
he

r 
vo

n 
de

r 
Ö

st
er

re
ic

hi
sc

he
n 

G
lü

ck
ss

pi
el

m
on

op
ol

ve
rw

al
tu

ng
 

w
ah

rg
en

om
m

en
en

 s
on

st
ig

en
 a

dm
in

is
tra

tiv
en

 A
ge

nd
en

 s
in

d 
m

it 
W

irk
sa

m
ke

it 
vo

m
 

1.
 A

pr
il 

19
91

 v
om

 B
un

de
sm

in
ist

er
iu

m
 fü

r F
in

an
ze

n 
zu

 ü
be

rn
eh

m
en

. 

(2
) 

D
ie

 L
ot

te
rie

na
bg

ab
e 

vo
n 

12
 v

H
 n

ac
h 

A
bs

. 1
 e

rm
äß

ig
t 

si
ch

 a
uf

 5
 v

H
, 

w
en

n 
da

s 
ge

sa
m

te
 

Re
in

er
trä

gn
is

 
de

r 
V

er
an

sta
ltu

ng
 

au
ss

ch
lie

ßl
ic

h 
fü

r 
ge

m
ei

nn
üt

zi
ge

, 
m

ild
tä

tig
e 

od
er

 
ki

rc
hl

ic
he

 
Zw

ec
ke

 
ve

rw
en

de
t 

w
ird

. 
D

ie
 

w
id

m
un

gs
ge

m
äß

e 
V

er
w

en
du

ng
 

de
s 

Re
in

er
trä

gn
is

se
s 

is
t 

de
m

 
na

ch
 

de
m

 
V

er
an

sta
ltu

ng
so

rt 
fü

r 
di

e 
Er

he
bu

ng
 d

er
 G

eb
üh

re
n 

zu
st

än
di

ge
n 

Fi
na

nz
am

t 
üb

er
 

de
ss

en
 A

uf
fo

rd
er

un
g 

na
ch

zu
w

ei
se

n.
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G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
 

B
un

de
sa

ut
om

at
en

st
eu

er
 a

uf
 sp

ie
lb

an
kf

er
ne

 A
us

sp
ie

lu
ng

en
 

 
§ 

59
. 

(1
) 

A
uß

er
ha

lb
 

vo
n 

Sp
ie

lb
an

ke
n 

im
 

Si
nn

e 
de

s 
§ 

21
 

un
te

rli
eg

en
 

A
us

sp
ie

lu
ng

en
 m

itt
el

s 
G

lü
ck

ss
pi

el
au

to
m

at
en

 -
 v

or
be

ha
ltl

ic
h 

de
s 

A
bs

. 2
 -

 e
in

er
 

Bu
nd

es
au

to
m

at
en

st
eu

er
 

vo
n 

30
 v

H
 

de
r 

um
 

di
e 

ge
se

tz
lic

he
 

U
m

sa
tz

ste
ue

r 
ve

rm
in

de
rte

n 
Ja

hr
es

br
ut

to
sp

ie
le

in
na

hm
en

. 
Ja

hr
es

br
ut

to
sp

ie
le

in
na

hm
en

 s
in

d 
di

e 
Ei

ns
ät

ze
 a

bz
üg

lic
h 

de
r 

au
sb

ez
ah

lte
n 

G
ew

in
ne

 e
in

es
 K

al
en

de
rja

hr
es

. 
§ 

29
 g

ilt
 

si
nn

ge
m

äß
. 

 
A

us
sp

ie
lu

ng
en

 
m

itt
el

s 
G

lü
ck

ss
pi

el
au

to
m

at
en

, 
di

e 
au

f 
G

ru
nd

 
de

r 
Ü

be
rg

an
gs

be
st

im
m

un
g 

de
s 

§ 
60

 A
bs

. 2
1 

Z 
5 

od
er

 a
uf

 G
ru

nd
 d

es
 §

 4
 A

bs
. 3

 a
us

 
de

m
 G

lü
ck

ss
pi

el
m

on
op

ol
 d

es
 B

un
de

s 
au

sg
en

om
m

en
 s

in
d,

 u
nt

er
lie

ge
n 

ni
ch

t 
de

r 
Bu

nd
es

au
to

m
at

en
st

eu
er

. 
 

(2
) 

A
us

sp
ie

lu
ng

en
 m

itt
el

s 
G

lü
ck

ss
pi

el
au

to
m

at
en

 i
n 

A
ut

om
at

en
sa

lo
ns

 i
m

 
Si

nn
e 

de
s 

§ 
5 

un
te

rli
eg

en
 e

in
er

 B
un

de
sa

ut
om

at
en

st
eu

er
 v

on
 2

5 
vH

 d
er

 u
m

 d
ie

 
ge

se
tz

lic
he

 
U

m
sa

tz
st

eu
er

 
ve

rm
in

de
rte

n 
Ja

hr
es

br
ut

to
sp

ie
le

in
na

hm
en

. 
Ja

hr
es

br
ut

to
sp

ie
le

in
na

hm
en

 
sin

d 
di

e 
Ei

ns
ät

ze
 

ab
zü

gl
ic

h 
de

r 
au

sb
ez

ah
lte

n 
G

ew
in

ne
 e

in
es

 K
al

en
de

rja
hr

es
. 

 
E

nt
st

eh
un

g 
un

d 
E

nt
ri

ch
tu

ng
 d

er
 A

bg
ab

en
sc

hu
ld

 
 

§ 
60

. (
1)

 D
ie

 A
bg

ab
en

sc
hu

ld
 e

nt
st

eh
t i

n 
de

n 
Fä

lle
n 

de
r §

§ 
57

 b
is

 5
9:

 
 

 
1.

 b
ei

 S
pi

el
ge

w
in

ne
n 

im
 S

in
ne

 v
on

 §
 5

8 
m

it 
de

re
n 

Fä
lli

gk
ei

t; 
 

 
2.

 b
ei

 a
lle

n 
an

de
re

n 
A

us
sp

ie
lu

ng
en

 m
it 

de
r 

V
or

na
hm

e 
de

r 
H

an
dl

un
g,

 d
ie

 
de

n 
A

bg
ab

en
ta

tb
es

ta
nd

 v
er

w
irk

lic
ht

. 
Be

i 
So

fo
rtl

ot
te

rie
n 

en
ts

te
ht

 d
ie

 
A

bg
ab

en
sc

hu
ld

 i
n 

de
m

 Z
ei

tp
un

kt
, 

in
 d

em
 i

m
 V

er
hä

ltn
is

 z
w

is
ch

en
 

K
on

ze
ss

io
nä

r 
un

d 
V

er
tri

eb
ss

te
lle

 d
ie

 A
br

ec
he

nb
ar

ke
it 

de
r 

ge
le

ist
et

en
 

Sp
ie

le
in

sä
tz

e 
ei

ng
et

re
te

n 
is

t. 
Be

i 
el

ek
tro

ni
sc

he
n 

Lo
tte

rie
n 

en
ts

te
ht

 d
ie

 
A

bg
ab

en
sc

hu
ld

 m
it 

Er
ha

lt 
de

r E
in

sä
tz

e 
un

d 
A

us
za

hl
un

g 
de

r G
ew

in
ne

. 
 

(2
) S

ch
ul

dn
er

 d
er

 A
bg

ab
en

 n
ac

h 
§§

 5
7 

bi
s 5

9 
sin

d 
 

 
1.

 b
ei

 A
us

sp
ie

lu
ng

en
 g

em
äß

 §
 5

7:
 

 
 

- d
er

 K
on

ze
ss

io
nä

r (
§ 

17
 A

bs
. 6

); 
 

 
- b

ei
 F

eh
le

n 
ei

ne
s 

K
on

ze
ss

io
ns

ve
rh

äl
tn

is
se

s 
de

r 
V

er
tra

gs
pa

rtn
er

 d
es

 
Sp

ie
lte

iln
eh

m
er

s, 
de

r 
V

er
an

sta
lte

r 
de

r 
A

us
sp

ie
lu

ng
 

so
w

ie
 

de
r 

V
er

m
itt

le
r (

A
bs

. 5
) z

ur
 u

ng
et

ei
lte

n 
H

an
d.

 
 

 
2.

 b
ei

 A
us

sp
ie

lu
ng

en
 g

em
äß

 §
 5

8 
de

r 
V

er
tra

gs
pa

rtn
er

 d
es

 S
pi

el
te

iln
eh

m
er

s 
so

w
ie

 d
ie

 V
er

an
sta

lte
r, 

di
e 

A
us

sp
ie

lu
ng

en
 g

em
äß

 §
 5

8 
an

bi
et

en
 o

de
r 
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G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
or

ga
ni

si
er

en
; 

 
 

3.
 b

ei
 A

us
sp

ie
lu

ng
en

 g
em

äß
 §

 5
9 

de
r 

V
er

tra
gs

pa
rtn

er
 d

es
 S

pi
el

te
iln

eh
m

er
s 

so
w

ie
 d

er
 w

irt
sc

ha
ftl

ic
he

 E
ig

en
tü

m
er

 d
er

 A
ut

om
at

en
 z

ur
 u

ng
et

ei
lte

n 
H

an
d,

 in
 d

en
 F

äl
le

n 
de

r §
 5

9 
A

bs
. 2

 d
er

 K
on

ze
ss

io
nä

r. 
 

(3
) D

ie
 S

ch
ul

dn
er

 d
er

 A
bg

ab
en

 n
ac

h 
§§

 5
7 

bi
s 5

9 
ha

be
n 

di
es

e 
je

w
ei

ls
 fü

r e
in

 
K

al
en

de
rm

on
at

 s
el

bs
t 

zu
 b

er
ec

hn
en

 u
nd

 b
is

 z
um

 2
0.

 d
es

 d
em

 E
nt

st
eh

en
 d

er
 

A
bg

ab
en

sc
hu

ld
 f

ol
ge

nd
en

 K
al

en
de

rm
on

at
s 

(F
äl

lig
ke

its
ta

g)
 a

n 
da

s 
zu

stä
nd

ig
e 

Fi
na

nz
am

t 
zu

 e
nt

ric
ht

en
. 

Bi
s 

zu
 d

ie
se

m
 Z

ei
tp

un
kt

 h
ab

en
 s

ie
 e

in
e 

A
br

ec
hn

un
g 

üb
er

 d
ie

 a
bz

uf
üh

re
nd

en
 B

et
rä

ge
 v

or
zu

le
ge

n.
 D

ie
se

r 
A

br
ec

hn
un

g 
sin

d 
U

nt
er

la
ge

n 
an

zu
sc

hl
ie

ße
n,

 d
ie

 e
in

e 
Ü

be
rp

rü
fu

ng
 d

er
 E

in
sä

tz
e 

un
d 

G
ew

in
ne

 d
er

 G
lü

ck
ss

pi
el

e 
w

äh
re

nd
 d

es
 A

br
ec

hn
un

gs
ze

itr
au

m
es

 g
ew

äh
rle

is
te

n.
 D

ie
 A

br
ec

hn
un

g 
gi

lt 
al

s 
A

nz
ei

ge
. T

rif
ft 

di
e 

V
er

pf
lic

ht
un

g 
zu

r E
nt

ric
ht

un
g 

zw
ei

 o
de

r m
eh

re
re

 P
er

so
ne

n,
 so

 
si

nd
 si

e 
zu

r u
ng

et
ei

lte
n 
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 w
ie
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t e
rm

itt
el

t w
ird

: 

Fü
r 

di
e 

Ei
nk
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m

en
st

eu
er

, 
di

e 
K

ör
pe

rs
ch

af
ts

te
ue

r, 
di

e 
U

m
sa

tz
st

eu
er

, 
di

e 
K

ap
ita

lv
er

ke
hr

st
eu

er
n,

 
di

e 
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te
ue

r, 
di

e 
El

ek
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ga
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di

e 
Er

dg
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ga

be
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di
e 

K
oh

le
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ga
be

, 
di

e 
Bi

er
st

eu
er

, 
di

e 
Sc

ha
um

w
ei

ns
te

ue
r, 

di
e 

Zw
is

ch
en

er
ze

ug
ni

ss
te

ue
r, 

di
e 

A
lk

oh
ol

st
eu

er
, d

ie
 M

in
er

al
öl

ste
ue

r, 
di

e 
Er
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ch

af
ts

- 
un

d 
Sc

he
nk

un
gs

st
eu

er
, d

ie
 S

tif
tu

ng
se

in
ga

ng
ss

te
ue

r, 
di

e 
K

ra
ftf

ah
rz

eu
gs

te
ue

r, 
di

e 
V

er
si

ch
er

un
gs

st
eu

er
, 

di
e 

N
or

m
ve
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ga

be
, 

di
e 

m
ot
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ge
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er

si
ch

er
un

gs
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eu
er
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on
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 b
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 d
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G
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ck
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el
ge

se
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nd
 d
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un
st
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rd

er
un

gs
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bg
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en

 m
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ei
nh

ei
tli

ch
em

 
Sc

hl
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se
l) 
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lt 
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un

de
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at
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er
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ltn
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da

s 
w

ie
 f

ol
gt

 e
rm

itt
el

t 
w

ird
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1.

 b
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. …

 
 

1.
 b

is
 3

. …
 

(2
) b

is
 (6

) …
 

(2
) b

is
 (6

) …
 

(7
) D

ie
 T

ei
le

 d
er

 E
rtr

äg
e 

de
r g
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ns
ch

af
tli

ch
en

 B
un

de
sa

bg
ab

en
, d

ie
 g

em
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 d
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r u
nd
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ei
nd
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nt
fa

lle
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 w
er
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n 
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f d

ie
 L

än
de

r u
nd
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nd
er

w
ei

se
 a

uf
 d

ie
 G

em
ei

nd
en
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h 
fo

lg
en
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n 

Sc
hl

üs
se

ln
 a

uf
ge

te
ilt

: 

(7
) D

ie
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ei
le

 d
er

 E
rtr
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e 
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r g

em
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ch

af
tli

ch
en

 B
un

de
sa

bg
ab

en
, d

ie
 g

em
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uf
 d

ie
 L
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r u
nd

 G
em

ei
nd

en
 e

nt
fa

lle
n,

 w
er

de
n 

au
f d

ie
 L

än
de

r u
nd

 
lä

nd
er

w
ei

se
 a

uf
 d

ie
 G

em
ei

nd
en

 n
ac

h 
fo

lg
en

de
n 

Sc
hl

üs
se

ln
 a

uf
ge

te
ilt
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1.
 b
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. …
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ol

gt
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§ 
13
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Zu

sc
hl

ag
sa

bg
ab

en
 

sin
d 

di
e 

G
eb

üh
re

n 
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d 

Bu
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Zu
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hl
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e 

zu
 d

ie
se

n 
A
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D
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